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Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, 


Eintichlung eines Stanfsrates ? 


pläne der Regierung, — Vorläuſig feine Sejmauflöſung. 


Dem „Kurier Poan” wird aus Warſchau gemeldet: 

„In politiſchen Kreiſen hört man immer häufiger Stimmen, 
die ba fagen, daß der Sejm, der zwiſchen dem 20. und 24. Juni 
zuſammentreten wird, vor allem die Frage der wirtſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Vollmachten für die Regierung 
zn entſcheiden haben werde. Im Widerſpruch zu den fortwähren⸗ 
den Forderungen der Linken ſcheint es, daß die Regierungskreiſe 
nicht nach ſofortiger Auflöſung des Sejm ſtreben 
werden, ſondern vielmehr nach der Bildung eines aus 29 oder 30 
Mitgliedern zuſammengeſetzten Staat srates. Zu dieſem Rate 
würden Vertreter aller politiſchen Richtungen gehören. 
Bis jetzt ift Meter Plan aus den Pryjektformen noch nicht heraus⸗ 
getreten. Für den Rat agitieren ſehr port die Krakauer Stan ⸗ 
czyk⸗Leute, die jetzt eine bedeutende Stimme erlangt haben. 
Man weiß nicht, ob der Staatsrat aus Ernennungen oder 
Wahlen hervorgehen würde.“ ` 


die Neubildung der Regierung. 


Die „Agencja nia - meldet aus Warſchau: Die poli» 
tiſche Sage beginnt ſich zu klären. Nunmehr ſteht 
T feſt, daß der ier Bartel die Durchführung weitreichender 
Aenderungen in der Zuſammenſetzung der Regierung plant. Es iſt 
worden, daß der Kriegsminiſter. der 

nnenmintfter und der JInſtizminiſter auf ihrem Poſten 
erblelben. Was den P des Finanzminiſters betrifft, 
o liegen noch deine konkreten Nachrichten vor. Man nimmt aber an, 
der gegenwärtige Leiter des Finanzminiſteriums, Herr Cze hos. 
wiez, E n Bolten nicht behalten wird. Falls das inang 
miniſterlum von dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſter GI imie Mier: 
nommen werden ſollte, würde Herr Kwiatkows Ei, ein Vertrauens⸗ 
mann des Präftdenten zum un es beſtimmt werden. Zum Außen⸗ 
miniſter ift wieder die Kandidatur des Herrn Serzynsktaufgetaucht Es 
iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß Herr alewski am Ruder 
bleibt und dann nicht Leiter des Miniſteriums, ſondern Miniſter 
fe in würde. Zum Agrarreformminiſter wird wahrſcheinlich der 


there Vorſitzende des Hauptlandamtes, Seweryn Dutkiewiczg 


ernannt werden. Mintſter für öffentliche Arbeiten wird wahrſcheinlich 
weiter eer? ronie 4 Si wi das Kultusminiſterium wird von 


rragenden Verte der Wiſſenſchaft beſetzt werden. Der daß 
ms 


Leſter aunten Mini Miklukowskt⸗Pomorg tl, 
hat t 50g ee in der ei Regierung nicht mehr den Kultus- 
miniſterpoſten bekleiden wolle. | 


Die Regierungsgewalt. 
weiſung der Staatsgewalt 
. gert Rataj an den 


Stantspräfidenten Ignach Mos eieki. 
4. Juni 1920, um 12 Uhr 20 Min. 


im Mee e ee 
im e des es. E Rataj H WE 


i Des Stuntöpräident re ch Moscicti; mejä 
3 Ignach Da 94 . Im Vertretung des Sejm- 
Mir ; eeh ol jeiech Arampcahyas ti; 
niſterpräſident Kazimierz Barte 3 
Der Minifterpräfident verlieft die Protokolle der Nationalver⸗ 
ammlung vom 1. Jun 1926 und vom 4. Junt 19% t b 
ee ee gem EL im Sinne dee 
Teli en A e Staatspräſidenten vertretende 
ma dem neugeipählten Präfdenten nech Moscicti 
die Staatsgewalt übergibt. Der Pr ident Moscicki 
dar Ee de en . Bea, Eh ang ber Nat 
j Ch i 24 der ftsordn 4 
— er bis 25 Wahl se Präſidenten bekleideten 
Aemter: Profeſſor des Polhtechn tums in Warſchau, 3 
der Profeſſor des Polhtechnkums in Lemberg und Chefdirektor der 
Chorgöwwerke, niedergelegt habe. i 
Damit ift vorliegendes Protokoll aus fertigt und wurde nach 
Verleſung von den Anweſenden unterzeichnet und mit dem polni⸗ 
ſchen Staatsſiegel verſehen. 


N. Rataj J. Moscicti 
La W. Trampezyaski. Ian. Daſgy ski. 
ain K. Bartel. 


„ Der Miniſterrat gi aß Artikel 24 des Geſetzes vom 
27. Juli 1922 über die ee hmm der Nationalberſammlung 
für die Präſtdentenwahl (Di. U. R. P. Nr. 66, Poſ. 596) das Pro- 
toto der EN der Staatsgewalt an den Präſidenten 
t. 


Wa „ 4. i 1926. 
eh Bag Miniſterpräfident K. Bartel. 


Zehn Gebote für den Kurjer poznausti“ 


Der „Przeglab Poranny” veröffentlicht einen Appell eines 
Poſener Bürgers am den „Blagierek Pognanski“ (Poſener Auf⸗ 
ſchneider), womit der „Kurjer Poznanski“ gemeint ift Der Appell 
umfaßt folgende 10 Punkte: N 

1. Bedenke, daß Polen nicht deine Partei iſt, und daß nicht 

nur Leſer deines Blattes Bürger find. _ N 

Um Recht und Wahrheit kämpfe mit ehrlichen Mitteln. 
Informiere die Bevölkerung gewiſſenhaft. 
Erſt frage, ob jemand ehrlich ii, und dann, 
welcher Partei er angehört. — 
. Tüte nicht moraliſch, d. h. ſchwärze nicht an. 
. Dente daran, daß deine Lügen ſich immer an dir 


ſelbſt rächen. 
Bemühe dich, bie politiſchen Gegner zu verſtehen 


und richte über ſie nicht in Aufwallung. 
„In der Polemik vermeide Haß und Hohn! 
Brandmarke rückſichtslos das Uebel und die Fehler, aber 
achte die menſchliche Würde deiner Gegner. 
10, Triumphiere nicht über pylitiſche Mißerfolge von Bürgern, 
die anderer Anſicht ſind. 
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Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpru 


ch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Schule und Eltern. 


| Mehr Initiative! 


Aus mancherlei Vorgängen kann man jetzt gës 
ſehen, daß das Schulnetz, von dem im Geſetz Ge E 22 
und der Novelle vom 25. 11. 25 die Rede iſt, ſehr bedenk⸗ 
ist erſtrickungen für das Schulweſen in Polen 
ringt. g 


Eine Amneſtie. 


Wie der „Diſch. Rundſchau“ gemeldet wird, beabſichtigt Das Schulnetz kann eben ſo oder ſo, in beuti 
der neue Staatspräſident Mogeicki für kriminelle, poli- lich i A ` chfreund⸗ 
tiſche und ede eine Amneſtie zu erlaſſen. eich in unfreundlicher Abſicht aus- bezw. umgebaut 
Doch beſagt Artikel 47 der Verfaſſung, daß dies nur auf dem Gi Bei 17 
geſetmäßigen Wege erfolgen dürfe. Der Juſtigminiſter hat in eiſpiel: Das Dorf G. hat zur Zeit 
daher den Anftrag erhalten, einen entſprechenden Geſezent 38 deutſche Kinder, das Dorf Z. 39. In einem dieſer 
wurf auszuarbeiten, der dem Seim und Senat demnächſt zur Dörfer ſind nur 8, in dem andern 12 polniſche Kinder vor⸗ 
Annahme vorgelegt werden ſoll. Vë GEN Sa gehen in polniſche Nachbar: 
pulen (auf Gutsbezirken). Nun wird in $ 
ee 25. 11. 28 die Soule ©. vo hr man 
, Störungsverſuche. tiſchen Gemeinde in G., und die Schule in Z. von der poli⸗ 
Der von der Parteibehörde der Nationalen Arbeiterpartei tiſchen Gemeinde in Z. (alfo von den evangeliſchen und 
PR) ausgemielene seem den Gen In- katholischen Hausvätern) gemeinſam unterhalten 
n E a nn ng Gere Giiaat für die werden. Behördliche OO fol fein, aus beiden big- 
Uebernahme bes Kar den ur Steauch vom „Prze- herigen evangeliſchen Unterrichtsbetrieben national-pari» 
glgb Poranny” vor. Nachdem die übrigen Mitglieder des Präfi- tätiſche Unterrichtsbetriebe mit polniſcher Unterrichtsſprache 
diums tooptiert woren, ee , we e, 1 9 085 W zu ſchaffen: Man will zu den 38 evangeliſchen Kindern in 
„ gebietsieparati2"|®. die 8 katholiſchen Kinder aus G. hinzunehmen, die jeht 
Die Verſammlung nahm zwei Entſchkließungen an, von in die benachbarte polniſche Gutsſchule gehen. Desgleichen 
will man zu den 39 Kindern in Z. die 12 polniſchen Kinder 
in Z., die jetzt ebenfalls in eine benachbarte polniſche Schule 
gehen, hinzunehmen. Die Entfernungsverhältniſſe find 


m 


denen bie erfte lautet: > 
Die am 7. Juni im Zoologiſchen Garten in ber Stärke von 
4000 Zeimet verſammelten Bürger der Stadt Poſen ſtellen nach 
dem Referat des Abg. Antoni Ciſsak feft, KS ite dermaßen: i Sen bisheri ; 
1. die Tat des erſſen Marſchals bon Polen, Jösef Pit⸗ folgendermaßen: Zwiſchen den bisherigen beiden evan⸗ 
700 /// 
e f 1 5 à A -| meter. Die polnischen Kinder aus Z. haben es nach i 
1 t wird du D St A N 9 ihrer 
. 15 . ip e au pe BR Zug jetzigen polniſchen Nachbarſchule 2 Kilometer; die polnij 
nabe g undder Korruption berurſach war; dE le E ZC ihrer jetzigen polniſchen 
2. die breiten Maſſen des arbeitenden Volkes und der] Nachbarſchule 2—3 Kilometer. 
arbeitenden Intelligenz der Stadt Poſen ſehen in der Gewalt⸗ Nun liegt nach u i ia⸗ 
ergreifung be Marſchalls Piiſudski die An n einen keit por. das Scheune le N no SCH ng 
ere CH tz f. zulegen, wie es eben, als v 
feren Zukunft un außern die . daß der Schulbebörd dal fy ` on 
i ee würde, um die Republik zu fanieren. Vor der chulbehörde gedacht, angegeben wurde. 
allen Dingen verlangen E SH cy e I i EA e E ln, könnten ir gut die beiden 
E N un zu einem obwód szkol x 
ſammengelegt werden unter Inbetriebhaltung eet 
geliſchen Unterrichtsbetriebes in G. (oder in Z.). Die 
Schulunterhaltung käge dann grundſätzlich auf der poli⸗ 
tiſchen Gemeinde G. Die politiſche Gemeinde Z. hätte 
nach Vereinbarung mit G. für die evangeliſchen Kinder 
a 5 j nach G. Schulgeld zu zahlen und für die katholiſchen Kinder 
pri, = b an R 5 n e ` EE au LE mE A wd 11 00 die Kinder bisher 
' „ weitgehende f en j je eiter zu gehen hätten. (Art. 5 2 
REH 2 DE = Be Poleno Bei, jebes vom 25. 11. 5.) Die politiſche ee Be 
Innern des La für ihre katholiſchen Kinder ebenfalls Schulgeld an die 


Regierung und 
eine gebührende Trennung der Kompetenzen er voll⸗ 


7 von den benden Behörden 
baldigſt ein Beſchluß Ter bie Auflöſung von Sejm und Ce 


siet wirb; ae 
8. die ſeparatiſtiſche Aktion von Faktoren der E h 
unſerer Wojewdf f inden breiten Maffen der 
Bevölkerung nicht den geringſten Widerhall und 
verdient, da fte den Intereſſen des Volkes und des Staates wider⸗ 


er 


ratiſtiſch umſtürzleriſcher Faktoren im des Landes nötig \ 

werden ſollte. SR 2 olniſche Nachbarſchule zu zahlen, wohin die Kinder bisher 
5. Der Wojewode Bninski, der den Aus nahmezuſtand in gingen und jetzt weiter zu gehen hätten 

parteliſcher Weiſe angewandt hat, nämlich ausſchließlich zugunſten Eine ſolche Regelung würde alſo durchaus ge 


der Rechten, muß von der Regierung von ſeinem Poſten abberufen 2 ` $ 
a ap f ſetzmäßig fein und außerdem die Belange der Deut⸗ 
6. Die Regierung mup Syn ehezeilden Rampi Kee e ; 
gegen den Separatis mus in Großpolen aufnehmen um ie behördlich geda ii 
EE EA e EEN 
te entenlegiom erfordern (was dem Sparſamkeitsprinzip nicht ai 
7. Es ift erforderlich, daß die Ortsbehörden einen ener⸗ und zweitens würden die billigen deutſchen Schulwüänſche 
GEN Kampf gegen die Teuerung einleiten. glatt beiſeite geſchoben werden können e 
e zweite Nefolution lautet: Das Schulnetz nach dem Geſetz vom 17. 2. 22 und d 
2. 2 er 


„Die am 7. Juni im Zoologiſchen Garten verſammelten Bür⸗ 
ger der Stadt Poſen (in der cr von 4000 SC ſprechen Novelle vom 25. 11. 25 kann man eben fo oder anders ana 
dem Abg. Antoni Eiſzak für feine bürgerliche al- legen. Es kann nur wiederholt werden, was ich i i 
tung im Kampfe mit dem Separatismus und für feine Arbeit Aufſatz vom 29. April 26 ſagte: Es k A vi 
zum Wohle der breiten Maſſen der phyſiſchen und der Geiftes- faf feg au fein loyales Ve ch alt 1 dc 

et aus⸗ 


arbeiter volles Vertrauen aus, fü ` 
Bon einem Zwiſchenfall während der Verſammlung meldet s hren en Organe der Schul ver w altun 
eglad Poranny”, folgendes: „Einige Studenten, an“... Es iſt neuerdings wieder aus * 


der „Pr 
berlhmten Boche ns ki an der Spitze, hatten fih in denfrufenem Munde ein Regiment des Wohl 


mit dem 


Véi 


Saal gedrängt. Einer bon ihnen goß eine e auf den wollens und der Gerechti gkeit ver 


Boden, ſteckte ſie in Brand und ergriff mit den rten: „E 
brennt!“ die Flucht. Dieſer Ausſchreitung fielen die Hoſen eines ſprochen worden. Wir hoffen von eine 
Straßenbahnangeſtellten, namens Karol Krach, zum Opfer, der neuen Kultus miniſter und de rem 
neben den Einbringlingen eg De vas Bewer Je Les er-Junterftellten Organe, daß fie 5 12275 
ti wurde, dauerte die Verwirrung, die die Studenten ber⸗ Grund ia tz au bei der 9 d TEKEM 
t Aus führ 
95 führung des 


urfacht hatten, nicht länger als drei Minuten. Ganz ; 
unnötig kam auch die Feuerwehr, die die Studenten in der Abſicht, Geſetzes vom 11. 25 genügen werden 


die Beratungen abzubrechen, fälſchlich alarmiert hatten. Es kam Die deutſchen Hausväter werd ; 
fo, daß nach drei Minuten die Beratungen normal fortgeführt | fejen dürfen et di 00 CA nun nicht zus 
EE Eer Dich gt Saale eilid „ etwa die unteren Schulbehörden d 
ranten waren, 9 soð nicht den Mut Fa i 555 „Schulnetz“ nach unfreundlichen Tendenzen gegen uns he 
etwas zu unternehmen.“ d wenden wollen. Nachträgliche Klage über eine ungünſtige 
Nach der Verſammlung formierte Dé ein Umzug nach der Regelung hat wenig Zweck. Es wird ſich für die de Hihen 
3 15 p d 25 Ce A Fahd: „Schoß d ufa 8 11 5 SA Gë j ick e.] Schulvorſtände darum handeln, ihrerſeits die Initiative zu 
De eng 8 ; A rfere i " R 3 % 
Mittel ergriff. Nach dem Breet Poranny” folen auch die | Fp a mo den Kreisſchulinſpektoren eine Regelung 15 
anweſenden Studenten von dem Sturmangriff betroffen ihrem Sinne vorzuſchlagen. Und wenn der Kreisſchul⸗ 
worden ſein. e inſpektor ein Mann vom Geiſte des Wohlwollens und de 
EE e geitunga.. > Gerechtigkeit ift, fo dürfte er Déi den Vorſchlägen der Eltern, 
Die Polniſche Telegraphen-Agentur meldet: „Am Montag ift ſoweit fie den geſetzlichen Vorausſ pr sen, 
di Mari ` u a ) usſetzungen entſprecher 
die Gazeta Warſzaws ka Poranna” wegen einer Pro, verſchließen ; hen, nicht 
vinznachricht über Bauernunruhen, und die „Rzeczpospolita“ ES i it f d 8 i d 
wegen der Veröffentlichung einer Reſolution der ſchleſiſchen Partei⸗ d nirgends im Geſetz geſagt, d aß 
behörden der Chriſtlichen Demokratie, die den Standpunkt der die Eltern warten müßten, bis die Sch H 
Regierung in der Zeit der beiden Rationalverſammlungen friti- behörde ihnen ihre F TA N 
fierte, beſchlagnahmt worden.“ . legt, um dann „ „ Dora 
d ege Lal 3 
Aufhebung des Alkoholverkots am Sonntag? Vielmehr ift es auch durchaus geſetzlich uu g ene ütz 
Eine Warſchauer Meldung der Agencja Wſchodnia“ lautet: licher, wenn die deutſchen Eltern der Schulbehöt Wir 
Aus Kreiſen, die dem Junenminiſterium nahe ſtehen, wird mit- ſchläge in ihrem Sinne aten Schulbehörde Vor 


geteilt, daß im Miniſterium die Tendenz beſteht, das bisherige f 
Sonnabend- und Sunntagsverbot des Alkoholausſchanks in den Das iſt ganz lokal gemeint: Alſo die 
Gaſtwirtſchaften aufzuheben und es nur in beſonderen Fällen deutſchen Eltern jedes Dorfes, in dem die deutſche Schule 


anzuwenden, wie 3. B. bei der letzten Nationalverſammlung u. dgl. bedroht ift, folen ſich beizeiten überlegen, wie fic der Be 
7 a 


an 


—+ Pofener Tageblatt. a 


hörde eine Regelung vorſchlagen können, die auf den Grund: 
lagen des Geſetzes eine Rettung des deutſchen Unterrichts: 
betriebes möglich machen könnte. Und dann ſollen ſie ihre 
diesbezüglichen genau begründeten Anträge beizeiten an 
den Kreisſchulinſpektor ſchicken. Aber ſie ſollen 
nicht warten, bis das Kind in den Brunnen 
gefallen iſt. 

Dasſelbe gilt in der Einholung von Beratungen und 
Ratſchlägen. Die Eltern mögen in jedem kleinen lokalen 
Falle vor einer ungünftigen Regelung Rat einholen und 
nicht nachher. Raten können ihnen alle Sejmbüros 
und die Schulabteilung des Zentralſeimbüros in Brom- 
berg, ul. 20. ſtycznia Nr. 37. e 

Die Hausväter müſſen fih auch den Wortlaut der Ge- 
ſetze über die Schulen aus den Zeitungen ausſchneiden, 
ebenſo alle Aufſätze über das Schulweſen; denn die Ver⸗ 
öffentlichungen über das Schulweſen ſollen kein zeitung⸗ 
füllender Leſeſtoff ſein, ſondern grundlegende Informa⸗ 
tionen, die über den Tag hinaus aufgehoben werden müſſen. 

Zum Schluß noch einmal ein paar wichtige Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes vom 17. 2. 22 und vom 25. 11. 25: 

Art. 2. Den Plan des Schulnetzes ſowie ſämtliche 
Abänderungen in ihm bearbeitet der Schulinspektor unter 
Mitwirkung der Organe der Schulſelbſtverwaltung im Ge⸗ 
biet der Gemeinde; ihre Beſtätigung auf Grund des Gut⸗ 
achtens des Kreisſchulrats iſt Sache des Kurators des 
Schulbezirkes. 

Art. 3. Das Schulnetz muß fo angelegt werden, daß 
1. ſämtliche Kinder im ſchulpflichtigen Alter den Unter⸗ 
richt an einer öffentlichen Volksſchule genießen können, 
2. daß dieſe Schule einem möglichſt hohen Organiſations⸗ 
grad angehört. 

Art. 4. 
Ziele werden 


Am vergangenen Freitag, dem 4. d. Miz., 
Saale des Zoologiſchen Gartens eine große 
Nationalen Volks verbandes ſtatt, in 
neten Marjan Seyda und Marweg die 

Abgeordneter Seyda führte u. a. aus: Er betrachte es nicht 
als ſeine Aufgabe, die Leidenſchaften anzu⸗ 
ſtache ln, er wolle vielmehr eine möglichſt ruhige Analyſe der 
Beweggründe, ſowie der Ziele des Staatsſtreichs und ſeiner Folgen 
geben und gleichzeitig auf die Pflichten hinweiſen, die jeder⸗ 
mann obliegen, der die Grundlagen des polniſchen Rechtsſtaates 


die ſich den will. Wir wollen nicht den Spuren derjenigen folgen, 
ie ſi 


in Poſen als Helden aufgeſpielt haben 
und ſich radikal gaben, 


die aber, als ſie nach Warſchau kamen, etwas ganz anderes taten 
und uns zu überreden ſuchten, auf unſeren bisherigen Standpunkt 
zu verzichten. Was war nun die Urſache des Bürgerkrieges? 
War das tatſächlich die a Wiedergeburt“ des Volkes, 
wovon die Rede war? um hat man nicht damals daran 
gedacht, ſchon vor ein paar Jahren, als wir dieſe Parole 
ausgaben und den Kampf mit den ungeſunden Erſcheinungen in 
unjerem öffentlichen Leben aufnahmen? Nun, weil damals die 
Kreiſe, gegen die die Kritik gerichtet war, noch auf die Karte 
Pikſudskis ch n und heute dieſelben 2 oder wenigſtens 
ihre Mehrheit, k zu Pitſudski kritiſch ſtellen. Weiter muß 
man fragen, ob man zur moraliſchen Wiedergeburt durch Empörung 
und durch Ströme von Bruderblut geht. Oder ob man dahin geht, 
indem man gefälſchte amtliche Mitteilungen er 
öffentlicht, oder Verleumdungen über rechtſchaffene und verdiente 
Leute nach rechts und links verbreitet, oder ob man den Weg 
dahin in der Preſſe ebnet unter ek notoriſcher Diebe 
öffentlicher Gelder und verſchiedener Arten von Schie⸗ 
bern und Pornographen, wie dies in Warſchau geſchieht. Eine 
merkwürdige Art der „moraliſchen Wiedergeburt“. Nein, nicht 


and in Poſen im 


der die Abgeord⸗ 
Hauptredner waren. 


ur Erreichung der im Art. 3 bezeichneten 
chulbezirke (obwody szkolne) 


unter Be⸗ darum ginn es, fond i ; ichti 
achtung der folgenden Beſtimmungen gebildet: ; Aber i ei p ` Ee SE P 
1. Der Weg des Kindes vom Haufe bis zur Schule] Willen aufzuzwingen, ſein „Ich“, denn für ihn abt es: Der 
beträgt höchſtens 3 Kilometer; Staat, das bin ich! und wer fiğ dieſem Befeh nicht unter⸗ 


werfen will, der iſt ein Schuft. Pikſudski wurde durch drei 


2. der ap umfaßt eine möglichit hohe Zahl von 


G t Unt en tert. ächſt du 
ſchulpflichtigen Kindern, aber nicht mehr als 600, und eck? een; eaa nen 
‚3. die geringſte Zahl von Kindern im Bezirk be- Aie de Ara 1 e Se und Ge eg Baur 
8 n ini, den poln: n Di u er des ers 
trägt 5 5 Falls die Schule für die Bevöl ng zweier . Ferner wurde a angeſtachelt durch eg Clique ne? 


Karrieremachern aus militäriſchen und zivilen Kreiſen. 
Die dritte Gruppe bildeten die radikalen Ele mente, die die 
militäriſche Revolution benutzen wollten, um zur ſozialen Revo⸗ 
lution zu gelangen. Í 
Dem Ausland fam der Staatsſtreich ſehr gelegen (), 

da man dort die Aufmerkſamkeit Polens von der deut chen 
Gefahr ablenken und ſie nach Oſten richten wollte. 
war dem die Regierung, die ſich aus den Rechts⸗ und Zentrums⸗ 
parteien zuſammenſetzte. Der Staatsſtreich gelang, da feine Ber- 
anftaltung vorbereitet war und feine Veranſtalter mit Hilfe 
politiſcher Konſpirationen das Heer beherrſchten. Wojcie⸗ 
chowski und die Regierung wurden vollſtändig über⸗ 
raſcht; militäriſch waren ſie gar nicht vorbereitet, ebenſowenig 
wie die Regierungs parteien. Das Gefüh 
für das Schickſal des Staates geſtattete aber ni 0 
krieg mit Hilfe des Poſener Militärs auf lange n zu ber⸗ 
längern, denn dies hätte die Nachbarn ermutigt, unſere 
Grenzen zu verletzen. (2) Die Umſtürzler ſiegten; doch 
Pilſudel. blieb auf halbem Wege wegen. Er griff nicht 
zur Diktatur, jondern betrat den legalen e g, unterwarf ſich 
Herrn Rataj als Vertreter des Präfidenten, war mit der Einbe⸗ 
vufung der Nationalverſammlung einverſtanden und fandis 
dierte für die Staatspräſidentſchaft. Man begann ſeine Kandi⸗ 
datur durch Terror zu forcieren, zwar nicht durch phy⸗ 

chen Terror, aber doch urch moraliſchen. Man drohte, A 
falls Pirfudsti nicht gewählt würde, die „Straße die Nationale 
berſammlun 
Land im B 


4. un ver z ü 
Beſchließung obiger Berfaſſungsänderung; 


ſo liegt die Ver⸗ 


zu decken, 


ſchaften angehören, der Innenminiſter. 

Art. 7. Ueber die Reihenfolge und die Zeit der Grün⸗ 
dung der öffentlichen Volksſchulen entſcheidet der Kurator 
des Schulbezirks auf Grund von Anträgen der Kreisſchul⸗ 
räte, welche zu faſſen ſind nach Anhören der Gutachten der 
intereſſierten * oeri der Gemeinde: und Schulſelbſtverwal⸗ 
tung auf dem iete der Gemeinde, und welche dem 
X e unter Vermittlung des Schulinſpektors vorgelegt 
werden. : 

Art. 8 Dem Minifter für Reli 
bekenntniſſe und öffentliche Aufk 
ſteht das Recht zu, Schulen dort zu grün⸗ 
den bez w. zu belaſſen, wo die Bati der 
Kinder zur Bildung eines Schulbezirks 
i m 5 des Punktes 3, Art. 4, nicht ans- 


reit : . 
Art. 18. Die Gründung und Unterhaltung von öffent⸗ 
lichen Volksſchulen für die religiöſen und nationalen 


= 


Birnen 
ärung 


Das Ergebnis war, daß die 


Minderheiten der Republik 1 . ein beſonderes Geſetz. g apea egene Vë het: 
(Wir erwarten dieſes Geſetz. Verf.) geworden, während die fünf übrigen eine Erörterung ber- 
Art. 20. Die im Gebiete der Wofewodſchaften Poſen 


dienen. Es muß von vornherein bemerkt werden, daß keiner 
von ihnen im Volke auf Widerſtand ſtoßen dürfte. Die 


und Pommerellen vorhandene 0 i öffent- 
vw h nen (Schulforporationen lech Erweiterung der Kompetenzen des Staatspräſidenten 


lichen Rechts) und die öffentlichen Volksſchulen, denen die 


Nechte einer jurififchen Wee verliehen find, werden] iin ver kak Kae ASS Bache iſt nach Dem 
aufgehoben. Die Aufhebung öffentlicher Volksſchulen,] Geſchehenen ebenfaus nötig, und es fiebt wohl keine Partei 
denen die Wé Si juriſtiſchen Perſon gegeben find, * a S aa 1 A8 V ve H „ d 8 1 
zieht nicht die Hi ung der betreffenden Schulen is enen d 5 Wirt t iſt Ibftverftändli ebenſo 
Unterrichtsanſtalten nach ſich. Die De en Fa en e ie dat im Volke ps 


Paul Dobbermann, 
Leiter der n des e in Bromberg, 
Ul. d 


stycznia nr. 87. 


te Parlament betrifft. Das alles find einfache Münzen, 
5 heute in ganz Polen kurſieren, aber fie genügen als Regie⸗ 
rungsgrundlagen noch nicht. Das Programm iſt inſofern 
charakteriſtiſch, als es von gewiſſen Dingen nicht ſpricht. 
Erſt die Aeußerung dieſer Dinge würde die politiſchen Pläne 
der „Unabhängigen Intelligenz“ beleuchten. Das Programm 
ſagt nichts davon, was zu tun ſei, wenn ſich Sejm und Senat 
nicht freiwillig auflöſen, und wie es zu machen wäre, 
daß der künftige Sejm und Senat beſſer wären als jetzt, wie 
man verfahren müßte, damit die „a n 
Fachregierung der ſtarken Hand tatſächlich mit 
den verwickelten wirtſchaftlichen und politiſchen 
Problemen fertig wird, indem ſie die Unterſtützung der 
efamten patriotiſchen und verſtändigen e gewinnt, 
a man doch nur mit den Bajonetten nicht dauernd herrſchen kann. 
Bei der Beantwortung dieſer Fragen wird die Meinung des 
Volkes auseinandergehen und die Auftürmung von Schwie⸗ 
rigkeiten Lg Folge haben. Der Staatspräſident, der ein Mann 
des Wiſſens, der Arbeit und eines ganz ſelbſtändigen 
Charakters iſt, muß ſich ebenfalls dieſe Fragen vorlegen. 
Vor allem aber muß er fie dem Manne ftellen, den er in 
den nächſten Tagen zum Vollſtrecker ſeines Willens 
und Schöpfer des künftigen Kabinetts beruft. Das wird ein Augen⸗ 
blick fein, in dem fih das Schickſal Polens für die nächſte Zeit 
ſeiner Geſchichte entſcheiden wird. Vor der Auflöſung müßte 
das Parlament für die Regierung eine Reihe von Vollmachten 
beſchließen, und zwar: i è dt 
a) Wim ber EK ok, der Artikel bezüglich 
ewalt des Stagtspräſidenten); 
ji i Ermächtigung zur Aenderung der ër bin Ge n Kc 
Ermächtigung der Regierung zur Erledigung der drin- 
0 05 GE. und finanziellen Angelegen nn ous 
rmächtigung zur Schaffung eines Staatsrates an 
ee räſidenten, mit dem er die ihm zufallen⸗ 
den Aufgaben auf dem Gebiete der 
auna der Finans⸗ und Wirt } 


SE 
Ein Programm des Staatspräfidenten 
Moscicki. 125 


Erſt ein Mann der Verſöhuung, dunn erſt der Kraft. 
Der „Czas“ ſchreibt in Nr. 125 vom 4. Juni 1926 unter der 
Ueberſchrift „Das Programm des Präſidenten Moscicki“ folgendes: 
Der Präſident Moscicki gilt in politiſchen Dingen als unbe» 
ſchriebenes Blatt. Man weiß, ri er ſtets der Gruppe der 
er Ki langer Zeit in 


enommen. 

Ein gewiſſes Licht auf feinen Standpunkt in den steen Fragen 
wirft allein die Tatſache, daß er einige Tage vor ſeiner Wahl einen 
7 ergi Intelligenz“ 


erſammlung des direkt für Viti 


tiven hielten wir an unſerem Standpunkt 


der Verantivortlichteit |: 
den ger, 


erledigen könnte, und daß die ſoziale Revolution das Doft 
ute ertränken werde. 


Siue Berjammlung der Nationaldemotratenim 300. 


Abgeordneter Marjan Seyda über den Staatsſtreich.— Die 
Der „geknechtete“ Abgeordnete Marweg. — 


„gefährdeten“ Weſigrenzen. 
eſolution. 


Nationale Arbeiterpartei weiße Zettel abgab und die „Piaſten“ 
udski ſtimmkenz aber der Nationale Volks- 
verband und die Chriſtliche Demokratie beſchloſſen, den Poſener 
Wojewoden Bninsti als Symbol des polniſchen Rechts 
ſtaats zu nominieren. Zu ihnen trat noch der Chriſtlich-Natio⸗ 
nale Klub. Das ergab etwa 200 Stimmen, und es war dies 
wohl nicht die letzte Urſache dafür, daß Pitſudski die Wahl nicht 
annahm. Er begründete ſeinen Entſchluß mit dem M angel an 
Vertrauen zu ſich ſelbſt und zu denen, die ihn gewählt hatten. 
Ein neuer Druck erfolgte dann am folgenden Tage. Wir 
ſollten auf unſere Ka tur verzichten, weiße Zettel abgeben 
oder direkt für Moscicki ſtimmen. Aus grundſätzlichen Mo- 
feit, trotz der Wert- 
ſchätzung, die wir gegenüber Herrn Moscicki als 
einem Manne der Wiſſenſchaft empfinden. Die 
Bitten und Drohungen fruchteten nichts. Wir find allerdings 
nicht als Sieger aus dem Kampfe eh aber wir 
haben uns nach allen Richtungen hin in Reſpekt geſetzt. 

Das „moraliſche Reſultat des Staatsſtreichs ift die Ber- 
wirrung im eigenen Lager der Revolutionäre, die das 
Vorgehen Pikſudskis nicht begreifen können. Ein weileres Gr- 
gebnis ift die erhebliche Vertiefung der Gegenſätze in 
der Armee. 55 

Man muß darauf vorbereitet fein, daß fih der Ber- 
ſetzungsprozeß auch Gebiete der moraliſchen Wieder⸗ 
geburt weiter entwickeln wird. Wie ſich auch Pifſudski 
weiter verhalten wird, der es nicht zur ſozialen Revolution kommen 
ließ, die Umſturzelemente werden ſich trotzdem nicht abhalten 
laſſen, dieſe für polniſches und fremdes Geld weiter zu erſtreben. 
Sie warten nur auf neue politiſche Wirren und ſie hegen 


Von der ef ag er dieſes Teilgebiets 
werde es RE welchen Verlauf die Ereigniſſe nehmen wer⸗ 
den. „Wir werde 


Herr 
Preußen „geknechtet“, 
den Preußen „befreit“? D. Red.) 


Nach Anſprachen anderer Abgeordneten wurde eine Refor 


lution angenommen, in der es 7 
au ek ee drückt den L und de 8 
len Volksverbandes ihr Vert n u n Dank au 
Bi Meg, Dec PIERRE BR 
niüski. Sie fordert die Bolte 


ksgemeinſchaft auf, in der Ver⸗ 
ng Szuſtandes im Staate auszuharren und die 
Organiſation der nationalen Kräfte unter dem Banner der 
Organiſation der Staats verteidigung energiſch 
durchzuführen. Sie fordert kate riſch die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnun wie ſie in unſerem Tei 
herrſcht, und fordert ferner, dach ie Zivi 


vate und dert fe 
ins 


teidigung des R 


Endlich fordert 

perſonen, die 
ür, daß ſie das Recht, 

und die rechtmäßige Regierung verteidigt haben 


niſſ 


el B 
chließung der Vollmachten muß der Artikel 125% Berück⸗ 
SIMI e Wenn die Hälfte 


anzen 
rtrauen 


der Kraft, wenn er Le richtiges P 


) Artikel 125 der Verfaſſung handelt von 
änderung und der Beſtimmung, wonach alle 25 Ya 


der pen he 
der Verfaſſung vorgenommen werden folle. Red., 


re eine Reviſion 
of. Tagebl.“ 


die Gefängnisſtrafe für Redakteure. 


Eine polniſche Stimme in Deutſchland. 
In der „Gazeta Olſstynska“ in Allenſtein leſen wir: „Das 
Allenſteiner „Volksblatt“ meldet, daß in ah n ein Schöffen: 
richt den verantwortlichen Redakteur des Blattes „O berſchle⸗ 
GE Kurier“ wegen Beleidigung zu ſechs M 
ängnis verurteilt habe, und 
hen des polniſchen Gerichts der Berückſichtigung der „Bazein 
c wenn ſie ſich wieder über Urteile deutſcher Gerichte 


onaten Ge⸗ 


aufregen ſollte. Die Redaktion des „Volksblattes“ dürfte bereits 
unſeren Standpunkt bezüglich der Gerichtsſtrafen egen Redakteure 
ennen. Wir halten Gerichtsſtrafen gegen Redakteure immer und 
allenthalben für eine anormale und unſtatthafte Erſcheinung und 
wundern uns, daß man bisher weder in Polen noch in Deutſchland 
die Preſſegeſetzgebung geändert hat. Wenn es ſich um einen 
Preſſe banditen und Schädling handelt, den man zum Koller 

ium der Redakteure nicht rechnen darf, dann kann eine Ge 

ngnisſtrafe na. fein; einen Redakteur aber, der aus Un: 
vorſichtigkeit oder in f 
oder fih gegen das Recht verging, kann man nicht mil 
Gefängnis ſtrafen. Was ſoll man nun von einem Urteil denken, 
durch das ein polniſcher Redakteur in Deutſchland zu drei Monaten 
Gefängnis wegen einer Notiz verurteilt wird, die er nicht geleſen hal 
und die durch Zufall ins Blatt kam? Kann 1 
die Redaktion des „Volksblattes“ nicht wenigſtens zu einem Min, 
deſtmaß von Objektivität und Gerechtigkeit aufſchwingen? Aehnlick 
könnte es doch auch einem deutſchen Redakteur gehen. (Geht es of! 
genug! Red. „Pof. Tagebl.) Uebrigens hat das elle 
Tageblatt” feſtgeſtellt, daß die höheren Gerichte in Polen bis. 

an 


Redakt ſtets (Das t nicht 
o 
ebung und der Erledi⸗ „Volks 3” Davon, aber fie w ) uſache nicht re 
mgelegenheilen teilen. e 


erit 
ann. 
rogramm in konkretek 


fügt hinzu: Wir empfehlen das Bors 


rgend einem Affekt Fehler machte 


ſich denn 


PP 


=> »Pofener Tageblatt. w. 


„Wenngleich Deutſchland nicht zu den urſprünglichen Mitglie- 
dern der Internationalen Arbeitsorganiſation gehörte, ſo hat es 
doch keinen Augenblick gezögert, ſondern die erſte Gelegenheit des 
Anſchluſſes an dieſe neue Organiſation benutzt, um ſeinen ernſten 
Willen zur ſozialen Politik und zur internationalen Förderung 
des ſozialen Zei le zu bekunden. Von dieſer Geſinnung ge⸗ 
tragen, hat Deutſchland es ſich nicht nehmen laſſen, ſeine guten 
Wünſche zur heutigen Feier auch durch ein äußeres Zeichen zu be⸗ 
kunden. Die für das Fenſter der Treppenhalle von e 
land geſtiftete Glasmalerei will die Bedeutung der Ar⸗ 
beit für das Leben der Völker ſinnbilblich darſtellen. 

Führende Geiſter aller Nationen haben faſt ſeit einem Jahr⸗ 
hundert die Wege zu einer beſſeren ſozialen Ordnung geſucht und 
gebahnt, die dem Arbeiter das Gefühl ſeines perſönlichen Wertes 
gibt. Mit der zunehmenden Verflechtung der einzelnen Volkswirt⸗ 
Be zur Weltwirtſchaft mußten dieje Beſtrebungen gemeinſame 

ngelegenheit aller Völker werden. So erwuchs organiſch die inter⸗ 
nationale Arbeitsorganiſation. 

Der tiefere Sinn jeder ſozialen Ordnung iſt die Befreiung 
der Menſchen. Darum wird ſich, wer ſich zur Arbeit bekennt, 
ſich auch immer zum Frieden bekennen müſſen.“ 

Der franzöſiſche Arbeitsminiſter Durafour gab die feier⸗ 
liche Erklärung ab, daß nach der Ratifizierung des Wafhingtoner 
Abkommens durch die Kammer nunmehr auch der Senat in kurzer 
Friſt dieſe Konvention ratifizieren werde. 

Nach feierlicher Uebergabe von drei gleichen goldenen 
Schlüſſeln an die Vertreter der Regierungsgruppen, der 
Unternehmergruppen und der Arbeitergruppen klang der Feſtakt 
in einer Rede des Direktors Albert Thomas aus, der alle Fat- 
toren der internationalen Zuſammenarbeit auf dem Gebiete der 
Sozialpolitik würdigte. 


700 Jahre Lübeck. 


Republit Poien. 


A bſchiedsbeſuch. 
d Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: „Der 
ſch 


| SI 125 2 gen 

ef der franzöſi „Genera 
Kriegsminiſter geſtern ee Abſchiedsbeſuch abgeſtattet. 
ſeinem Nachfolger wird General Harpy beſtimmt werden. 
i Polen und Italien. 


Die „Italia“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem Leiter 
des polniſchen Außenminiſteriums, Herrn Zaleski, der die Note 
wendigkeit einer wirtſchaltlichen Zuſammenarbeit zwiſchen Polen 
ind Xtalien feſtſtellte. Es fei feine Rede davon, daß der ‚Mat 
ſchal Rirjudsti deshalb Antifaſziſt wäre, weil der Faſzismu 
eme rein italieniſche Bewegung ſei und nicht wo anders yin ber» 

engt werden könnte. Der Inlniter ſchloß mit der Er lärung, 
i die bisherige Politik Polens gegenüber dem Völkerbund und 


en Mllitärmiſſion, General Dupont, hat tan 


i der Kleinen Entente fortgefegt werden folle. 
i Die Kohlenausfuhr. 1 
i Dem „Rurjer Pozuanski“ wird aus Warſchau gemeldet: In 
Laufe des Mai Gi in Dangi Gdingen und Dirſchau 308 80 To. 
g bolnifcher Kohle nach dem Ausland verladen worden. Die Ziffer iſt 
um 15 Prozent höher. als der Kohlenexport im April betrug. Im 
| Juni treffen 50000 To. Eiſenerze aus Schweden für Polen ein. 
| Gdingen. 25 
i Eine Warſchauer Meldung des Kurjer Pognahsti” lautet: „Am 
1 Juni ift der Bau von 150 Webern Säite bei der Mole im Gdinger 
Hafen beendet worden. Zugleich wird die Montage ber Kohlenkräne 

fortgeführt. Die Eröffnung des Hafenverkehrs erfolgt nach Beendigung 

er Montage, nach der d temenlegung und der Küſtenverbindung 
mit dem Waſſernetz, was Mitte Juli erfolgen dürfte. a en Tii unten ER 
i int faſt zu klein zu fein, 

Deutſch⸗polniſche Verkehrsverhandlungen. . ën So ei) RE ae ee ei 
| Nach einer Berliner Meldung des „Kurjer Poznanisti find | treffen. Die ganze Stadt ift von den rot weißen Hanie- 
` em in Berlin die deutſchebolniſchen er Der Mißton, den das Heinliche, parteis 

er handlungen aufgenommen worden. Haupt genſtände der D Satyrſpiel in der Lübecker Bürgerſchaft hervorgebracht hat, 
ratungen find: Der Eiſenbahntranſit Oſt⸗Weſt un der polniſche tritt im Trubel des Feſtes nicht unmittelbar deutlich in die Er⸗ 
l Tranſit durch den Kreuzburger Korridor. Die polniſche Delegation cheinung, er ift aber doch bernehmlich und fühlbar, beſonders info- 
at ihre bisherige Zuſammenſetzung beibehalten. Gg als der berufene Repräſentant des Lübeckſchen Staates bei 


iHntergrund bleiben muß. Den Auftakt zu 


* dieſer Feier nun im | bleib 
95 den Feſtlichkeiten brachte ein geiſtliches Konzert in der 
| Landtagswahlen in Mecklenburg. Marienkirche mit Günter Ramin = Sag BA ee Me 


hann Sebaſtian Bach. 
ranſtaltung auf dem Marktplatz. 
ultureller Art umrahmen das Feſt. 


Am Sonntag, dem 6. Juni, fanden in Mecklenburg die 


Das nunmehr vorliegende Schlußergebnis eines Schülers von 


galt hauptſächlich Werken des 
Geſan 


uxtehude, 


wahlen ſtatt. Geſtern abend war eine 


zeigt folgende Zahlen: 


1924 Mehrere Ausſtellungen è A 

Deutf i le offizielle Feier bollzog ſich heute vormittag im Stadt⸗ 
wen 55 593 8817 Hate unächſt ewe a? ehren fend LC 1 

0 — e8, Senator Dr. Vermehren, A e 

Nationalſopialt d on 23 962 al und nichtamtlichen Gäſte, unter den amtlichen ne den 
Volkspartei 15 806 5122 Reichsderkehrsminiſter Dt. Krohne als Vertreter des n den 
Wietſchaftspartei 7402 d präſidenten, der außerdem ein Handſchreiben an den 

= 7930 11 738 Senat mitgegeben hatte, des Reichskanzlers und ber geſamten 

3 101.637 74 924 Reichsregierung, ferner den Vertreter des et e in wi Per- 
Sugialbemofraten 17200 44 765 fon feines Vizepräfidenten Dr. Rieß er, den Vertreter des er 

| Kommuniſten r Inende Mandate er- vats und der darin vertretenen Länder, Dr. v. Preger (Mün⸗ 
i Danach würden die einzelnen folg n), die Vertreter der Nachbarländer, auch ſämtlicher auswärtiger 
halten: RE, 1994 und n, vieler Reichs, und Länderbehörden, der 
K: d , Reichsbahn haft, der Reichsmarine, die den Kreuzer „Emden 
Be Deutſchuational 10 Sitze 19 Sitze nach Lübeck entſandt hatte. Er begrüßte ferner den Präſidenten des 
i Bölkiſche ö 13 vw Hanſeatiſchen Oberlandesgerichte und die Vertreter der Univerfi- 
5 4 ae täten, Kiel, Roſtack und Hamburg, die Vertreter nordiſcher Städte 

; Wirtſchafts partei 4 „ 1 „ wie Stockholm, Malmö, Gotenburg, Wisby, Riga, Reval, Kopen⸗ 

Mieter 1 „ EM hagen, außerdem der deutſchen Städte des Nordens, des Handels, 

Demokraten Tä 2 „ der Induſtrie, des Gewerbes, der Kunſt und ber öffentlichen Mei⸗ 

Sozialdemokraten ID „ 15 „ nung des In⸗ und Auslandes. Der Redner ging auf die Leden- 

Kommuniſten — Im tung der Feier ein und ermahnte, die Lehren der Geſchichte zu be- 

alten nicht die Stärke in nur politiſcher, be onbera nicht in partei 

Abrüſtungskonferenz geht weiter. Peer wetäsung su fuen, fondern in wirtfaftaporitiféen 


Taten. S 

Es folgten die Glückwunſchreden der verſchiedenen Gäſte. 
Kreſtinsky ſprach für Räterußland. Alle Reden 
wurden deutſch gehalten und mit A 
Händeklatſchen begrüßt. Alle betonten die uralten Gan- 
bela- und Kulturbeziehungen zu Lübeck und die Hoffnun und 
Ueberzeugung, daß dieſe alte Freundſchaft weiterbeſtehen bleiben 
werde. Far die deutſchen Nachbarländer ſprach der mecklenburgi⸗ 
ſche Miniſterpräſident Freiherr v. Brandenſtein. Die beiden 
Schweſterhanſaſtädte werden ihre Wünſche im Anſchluß 
an den Feſtakt in der Katharinenkirche ausſprechen, wo gleichzeitig 
von Hamburg und Bremen als Angebinde eine plaſtiſche Gruppe, 
eine Nachbildung der St. Jürgen⸗Gruppe von Bernt Notke, über⸗ 
reicht werden ſoll. Zum Slup hielt Dr. Endres die Feſt⸗ 
rede, die in ſehr farbiger und lebendiger Ausmalung die wechſel⸗ 
volle Geſchichte Lübecks aufrollte. 


— —— eesusssnnsd 
Deutſches Reich. 
Selbſtmordverſuch der Gräfin Bothmer. 

Die Gräfin Bothmer beſchäftigt heute abermals die Oeffent⸗ 
lichkeit. Sie hat geſtern mittag einen Selbſtmordverſuch 
verübt, der jedoch durch dae Dazwiſchentreten ihrer Penſionsnachbarn 
vereitelt wurde. Die Gräfin hatte Veronal eingenommen, nach⸗ 
dem ſie ihr Zimmer vorher abgeſchloſſen und ſich zur Ruhe gelegt 
hatte. Als ein Poſtbote für ſie einen Auftrag brachte und vergeblich 
gegen die Tür pochte. vernahm man aus dem . ein lelſes 
Röcheln. Man öffnete, als trotz ſtarken Klopfens die Tür nicht auf⸗ 
[gemacht wurde, das Zimmer und fand die Gräfin bewußtlos da⸗ 
liegend. Einem raſch herbeigerufenen Arzt gelang es, die Gräfin 
wieder zum Bewußtſein zurückzubringen. Sie gibt als Motiv für 
ihren wipe Schritt das Vorgehen ihres Gatten gegen 
fie an, der ſich dagegen zur Wehr ſetzt. dağ fein Name durch das 
öffentliche Auftreten einer früheren Gattin zu Reklame und Senjation 
mißbraucht werde. t i 


Aus anderen Ländern. 


Chamberlain bei Briaud. 


Paris, 7. Juni. Der britiſche Miniſter des Aeußern, Cham ⸗ 
1[berlain, reiſte auf dem Weg nach Genf durch Paris. Er wurde 
von Briand und Lord Crewe am Bahnhof empfangen, und 
die beiden Staatsmänner begaben ſich dann zuſammen nach der 
engliſchen Botſchaft, wo fie eine längere Unterredung 
hatten. Nach einem Aufenthalt von zwei Stunden reiſte Chamber⸗ 
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die ıfgabe erfüllen, als Minder en here lain mit dem ſelben Zug, in dem Déi auch der japaniſche Botſchafter 
e ebener due dur B. fen ebene Der a in Paris, HTML befand, nam Gent as, 
H Frankreich und Polen. 


ng anzukämpfen. 


Ein deutſches Geſchenk 
an das Internationale Arbeitsamt. 


Das Int ti itsamt hat heute in feierlicher Weiſe 
von feinen ee Kl Teen Jahren errichteten Gebäude Beſitz 
An mmen, Unter dem Vorſitz des Präſidenten des Verwal- 
großs rates, Fontaine (Frankreich, begann um 10 Uhr in dem 
desben Genfer Verſammlungshaus ber Seftatt, an dem Vertreter 

eine ſchweizeriſchen undes rates, die Spitzen der Genfer Behörden, 
ttet Impojante Anzahl Regierungsvertreter, Sozialpolitiker, Ver- 
feine s Unternehmertums und der Arbeiterwelt aller Erdteile 
2 nahmen, darunter auch Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns. 
im za mhafte Vertreter aller Erdteile übermittelten dem Arbeitsamt 
i Unternehmer und der Arbeiter 


Paris, 7. Juni. Bet ber Uebernahme des Poſtens des Präſi⸗ 
denten der Republik hat Präſident Doumergue an Profeſſor 
Moscickt ein Glückwunſchtelegramm überfandt, in dem er 
betont, die franzöſiſche Republik fei bereit, wie in der Vergangenheit, 
mit der polniſchen Regierung ein enges politiſches Bu: 
fammenarbeiten aufrechtzuerhalten. das für Europa ein Unter⸗ 
pfand des Friedens ſei. In ſeinem Dankielegramm verſichert Präſi⸗ 
dent Moscicki, ale feine Bemühungen würden darauf abzielen, 
die Bündniſſe zwiſchen Polen und Frankreich enger zu ge⸗ 
ſtalten und an der Politik des Friedens und des allgemeinen wirt⸗ 
schaftlichen Gedeihens mitzuarbeiten, das das Ziel der ſtändigen Ber 
mühungen beider Länder ſei. 


Der Kampf um den Franken. 
Paris, 7. Juni. Der nach dem heutigen Mimiſterrat ausgegebene 


die ponen ihrer Regierungen, der g e 
fe beſten Wü ingen des iniſter Dr. Brauns führte in] Bericht jagt über die Beratungen der Finanzlage, daß ein Programm 
ſeiner Rede aue Beer 55 der Einfuhr und der Berben Ar e ie bei 


der nächſten Beratung aufgeſtellt und geprüft werden fol. Dieſes 
Programm ſoll ſofort in Kraft geſetzt werden. Der Minierat Bio 
die Miniſter für öffentliche Arbeiten, für Landwirtſchaft, für Handel 
und des Innern mit der Aufſtellung dieſes Programms betraut. Am 
Schluß der Sitzung erklärte Briand den Vertreter der Preſſe, in 
der Finanzlage ſet keine Aenderung eingetreten. Der 
Morganfonds ſei längſt nicht erſchöpft und die Sanierungspläne ſollten 
noch vor dem Haushalt der Kammer vorgelegt werden. Er verſpreche 
fich viel von dem Programm der Verbrauchsbeſchränkung. 

Wie der „Temps“ mitteilt, haben Briand und der Finanzminiſter 
Péret geſtern abend mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich, 
Robineau, eine Beſprechung gehabt, in der die Maßnahmen zur 
Stügung des Franken erörtert wurden. Nachher hat fich 
Robineau mit den Mitgliedern des Verwaltungsrats beraten. Eine 
zweite Beſprechung fand abends ſtatt, und ſpäter empfing Péret auch 
den Vorſitzenden des Sachverſtändigenausſchuſſes. Sergent. Dieſer 
Ausſchuß hat ſich mit der Frage eines etwaigen Einſatzes des 
Goldes der Bant von Frankreich zur Stützung des Fran: 
tens beſchäftigt, was darauf hinzudeuten ſcheint, daß der Morgane 
fonds durch die kürzliche Eingriffe am Wechſelmarkt doch ſchon erheb⸗ 
lich angegriffen ifte Der Sachverſtändigenausſchuß hat in 
der Fr e keinen eigentlichen Beſchluß gel t. Wie aber der Temps” 
weiter berichtet, haben ſich ſämtliche Mitglieder, mit Aus nahme don 
mg NZ ae sedey a? GE, ausgeſprochen. i 

ntergouverneur der Bank von Frankreich, Pi 
Profeſſor Jeze. Letzterer war der Anſicht, das Fr müffe per- 
5 e der ag unangetaſtet erhalten bleiben, 
n ezwungen SR ilf S` Aus i 
a br gez gen ſei, die Hilfe des Auslandes in 


Zuſammentritt der internationalen Donan: 


PR 5 A ER . 

en, ni. 8 m 15. Juni beginnen in fi i 
Plenarſitzungen der internationalen Donaulommilfion, size, bie 
Regierungen Deutſchlands, Oſterreichs, Englands, Frankreichs, Italiens 
eee, Jugoſlawiens und Bulgariens durch Delegierte 
ECH BAS Ze, = i beabſichtigt, der Kommiſſton den Vor- 

5 igun i ſpä 
F gungen dei ſpäteren Verhandlungen 


Ueberſchwemmungskataſtrophe in Rumänien 
Die Regengüſſe der vergangenen D jen in 9 SN 
verheerend gewirkt. Sie haben e N 
25 . bee Wer Ta rg An ſtattgefunden haben, und 
; Todesopfer iſt ſehr erheblich. Die rumäniſche G 
hat ſchweren Schaden gelitten. i 2 
die Felder überflutet und die Saaten Ge Te 4 87 ` 4 nn 117 
Auch in den Städten und Dörfern hat das Wajer furchtbar 
geha u ſt. Zahlteiche Ortſchaften mußten evakuiert werden Die 
Flucht der Bevölkerung aus den beſonders bedrohten Gegenden 
wurde durch die Unterbrechung zahlreicher Eiſen 
bahnlinien ſehr er ſchwert. Viele Bahndämme find 
überflutet, und auch die internationalen Züge nach War ſchau 
Prag und Breslau können nicht verkehren. Außer⸗ 
dem find die meiſten Telephon- und Telegraphenlinien nicht benutz 
bar. In fajt allen rumäniſchen Provinzen ift die Bevölkerung 
durch die Hochwaſſerkataſtrophe in (ëmer en Nöten. Beſonders 
gefährlich war der Andrang der Waſſermaſſen in Beſſarabien. 
Kiſchinew iſt vom Wafer völlig eingeſchloſſen, die 
Straßen find überflutet und Bahnhof und Elektrizitätswerk nicht 
mehr zu erreichen. Hagelniederſchläge haben großen Schaden an⸗ 
gerichtet. In den reißenden Strömen ſchwimmen alle möglichen 

Gegenſtände, Vieh⸗ und auch zahlreiche Menſchenleichen. 


- Spaniſche Demonſtration? 

Die Tagung des Völkerbundsrates begann heute um 11 Uhr 
vormittags. In der Frage der Ratsſitze befürchtet man eine 
Demonſtration Spaniens. Bis geſtern ſpät abends ſchien es ſo⸗ 
gar, als ob fih Spanien bei dieſer Ratsſitzung überhaupt nicht 
vertreten laſſen wolle. Sowohl Quinones de Leon wie der 
Berner Geſandte find von der Schweiz abweſend. Grit ſpät 
nachts kam ein Telegramm, daß Spanien durch den blutjungen 
Berner Geſchäftsträger de Kerbeul vertreten werde .. In der 
Wahl 3 plomaten, der zu nichts Ja oder Nein ſagen 
kann, ſtatt der Entſendung eines Bolſchafters, und in feiner ſehr 
ſpäten Beauftragung -ift die Abſicht einer Demonſtration unverkennbar. 

Der Moſſulvertrag unterzeichnet. 

Konſtantinopel, 7. Juni. In Angora iſt nunmehr 
engliſch⸗türkiſche Bertrag unter zei Ba et worden, in dem 25 
Türkei Moſſul endgültig an den Frak abtritt und 
die ſogenannte Brüſſeler Linte als Grenze anerkennt. Die Turkei 
wird mit einem beſtimmten dE an dem PBetroleum- 
vorkommen nicht nur in Moſſul, ſondern im ganzen Fra 
beteiligt. In Kürze folen Verhandlungen mit Perſien ein⸗ 
geleitet werden, um die Ausbeutung aller Petroleumquellen in dem 
geſamten Gebiet durch die türkiſche Petroleum⸗Co. und die Anglo 
Perian Oil Co. zu vereinheitlichen. Man hoti zuverſichtlich, in 
eg inn drei Jahren die Petroleumerzeugung vollkommen organiſtert 
ee nee 


Letzte Meldungen. 


Die Spaltung der liberalen Partei. 

London, 8. Juni. (R.) Der diplomatiſche Berichterſtatte S 
„Daily Telegraph“ teilt mit, daß angeſichts der 5 
Oxfords die Spaltung der liberalen Partei heute nachmittag 
eine vollkommene Tatſache ſein wird. Wahrſcheinlich 
werden auch eine Anzahl liberaler Parlamentarier, unter ihne i 
Kenworthy, unabhängig vorgehen. éi 


Spanien und der Völkerbund. 


London, 8. Juni. (R.) Der Genfer Verichterſtatter des 
Telegraph“ ſchreibt, es ſcheine, als ob ſowohl Mell d e a V 
als auch Quin ones de Leon bei der geſtrigen Ratsſitzu 
nicht zugegen waren, damit die Frage der Zuſammenſetzun des 
Rates nicht während der augenblicklichen Tagung erörtert Werbe 
könne. Der Genfer Berichterſtatter der „Times“ Gett in der Ab. 
weſenheit dieſer beiden Ratsmitglieder das äußere Zeiche 1 
einer bedauerlichen Lage. Spanien ſehe darin daß 
Großbritannien den ſpaniſchen Anſpruch auf einen eventuellen 
ftändigen Natsſie plöglid aufgegeben habe, fo etwas wie 
einen Vertrauensbruch. Es beſtehe die Hoffnung daß Dr 
ar E 14 EN Sie in ans KS Löſung für eine dem 
nternationalen Einvernehmen innerhalb des Völkerbr 
Gefahr finden werde. EE 


Rücktritt Tirards. 
Paris, 8. Juni. (R.) Der „Petit Pariſien“ beſtäti i 
einiger Zeit von der „Ere Nouvelle“ verbreitete Nadi e end 
franzöſiſche Delegierte in der Rheinlandkommiffton, Tirard, zurück⸗ 


treten wird. 
Steigen des Garda⸗Sees. 


Rom, 8. Juni. (R.) Wie die Blätter melden i 
Spiegel des Garda⸗Sees in den letzten 14 Tagen um e 
gehoben. In der Bevölkerung macht ſich deshalb große Beſorg⸗ 
nis bemerkbar. 


— ER 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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Kino Renaissance, Poznań, ul. Kantaka 8-9, 


„Die Tragödie eines Weibes“ 


oder „Möge uns das Kind richten“. 
In den Hauptrollen: 
Lee Parry und Hans Mierendort, 


Dagegen waren 


— Voſener Tageblatt. - 
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Na podstawie przeprowadzonej rewizjt potwierdzamy niniefszem zgodność powyższego bilansu z prawidłowo prowadzonemi książkami Banku Cukrownictwa S. A. w Poznaniu, 
Poznań, dnia 9-go maja 1926 r. 


OWIERNIK“ BUCHALTERJA GLÖWNA: 
Spółka Rewiz. Powiernicza Thiel et Marciniak (—) Martinek 
8 Ei Marciniak, dyplomowany i zaprzysiężony rewizor, ZARZ AD: 
= ere Geer Fade e (—) Hebda () Brzeski (-)Demby (-) Mikulski, ' 


RADA NADZORCZA 
(—) Karlowski w zastępstwie prezesa. 


Restauracja. Hlesztzufchu, Game 20 


empfiehlt bürgerlichen Mittagstisch: 


4 Gänge 1,50 21. 3 Gänge 1,00 zł 
‚ala Carte zu soliden Preisen. 


Spezialität: Reichhaltiges, kaltes Büfett. 


Heute Spezialität: 
Matjesheringe und neue Kartoffeln. 
ARAAAAAAAAAAAAA AA AAABAR AB AL AL AL AA LARA An aA 


— Ausschank von Hugger-Hell und Porter. 


en 


täglich 2 Vorstellungen 
um 5 und 8 Uhr. 

In den Pausen Auftreten Lisowskis 
im neuen Repertoire. X 


Teatr Palacowy Poznaf, pl. Wolnoselß. 


A Verkaufe lieferne Klobe! 


erſter Klaſſe, trocken, waggonweiſe. 


Kaufe Jichlen-Rollen, 


ſriſch oder trocken, 12 em aufwärts, geſund, ab Wald gegen gf 
9 Wilte, Poznan, Sew. SEH 
egründet 1904 Gegründet L 


Am 7. d. Mts. ya nach ſchwerem Leiden 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Urgroßmutter, die 
Wwe. Henriette Richter 
im Alter von 83 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Adolf Richter nebſt Frau, 
Okto Richter nebſt Frau. 
Pozuan (Wodna 12), den 8. Juni 1926. 
Beerdigung Donnerstag, 10. Juni, nachm. 
4 = von ber Bd nr im Schilling aus. 


eigener Fabrikation in 
Trauringe eden, Feingehat. 
Reparaturen und Umarbeitungen 
fachgemäß bei billigster Preisberechnung. 


M. Feist, Goldschmiedemstr,, Poznan, 


Hot I 
Gerichlich Kier e rii Sent EAN 


R d 1 Mineralwasser-Anstalt, 
SR D A VI Warm Move- 
häder, bekannt als erfolgr. 
bei Rheumatismus, Artretismus, Hautkrankheiten 
re Nervenleiden, geöffnet vom 1. Mai bis zum 

Oktober. Auskünfte und Prospekte versendet 
die Verwaltung Solec, Post 3 


Roje 


Ee Kakteensammlung, 
erfand bei es 


Prima Kalkſandſteine sus we Pomypferd, a ie” whe zu verkaufen. 


2—4 d Wyandotfes-Rüden zu taufen geſucht lettur Frau von Wilckens, 
sit a Fa. P. Schulz, Gostyn. Gef. ST unter 1263 an bie Geſchäſteſtelle d. Bl. ebl Mawicg, Ring 1. Sypniewo, pos. Sepolaa (Ramon) 
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Mittwoch, 9. 
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y ap 
ei u Von Axel Schmidt Juden hat am meiſten Ausſicht. Wie aus Kowno gemeldet ſſtaatsbürgerlichen Ordnung ſind, einigermaßen Ce e 
„ Are 3 De D ide Staat ſchüzt aber das Privateigentum nicht. In Aer í 
Neuwahlen in einem ſo kleinen Lande pflegen ſonſt nicht a zu N 5 z ere 
ſehr die europäiſche Oeffentlichkeit zu intereſſteren. Dieſes Mal Nau 2 
kommt den Wahlen in Litauen in gußen⸗ und innenpolitiſcher Be- 
ziehung eine größere Bedeutung zu. Außenpolitiſch, weil ſie die 
angeſponnenen Verhandlungen mit 1 beeinfluſſen oder 
innenpolitiſch, weil fie eine vollſtändige H ientierung der Politi 
bringen dürften. 
Bisher herr n in Litauen, wie aus nachſtehender Tabelle 
exſichtlich, Gecke? die chriſtlichen Parteien: ` a 
Bisherige Mehrheit: gro KS 


Wie verlautet, hat der Zentralaus chuß der ſozialdemokratiſchen immer gearteten Rauboder Gewalt 3 
3 i d ue efaßt, an der Re⸗ das Oberſte Verwaltungsgericht W e E 
rungsbildung teilzunehmen. Drejer Entſchluß ſoll vom eignung des Marienbader Quellenpeſitzes des Stifters T 1 
arteitag genehmigt werden. In den . n Kreiſen ep! 
zweifelt man nicht daran, daß der Parteitag ſeine 


u geben $ 
Dee Aufgabe der neuen Regierung, die nicht nur leere Kaſſen 


Chriſtli traten = ve J 
Has ed Ea (Utimintu Sapinga) 18 11 vorfindet, ſondern auch ein fait zum Stillſtand gebrachtes Wirt⸗ und der 
Chr. Arbeiterföderation (Darbo Federacija) 12 £ ſchaftsleben, wird eine febr erige fein. Das weiß auch die ſchwindet:? 
tfen 1 Gi 5 Wa et B. das Blatt Soziala — ...... nn 
i d , 70 59 Ze e 3 fie hätten . des 
. P¼ęꝶf„..f.f.,. ß AUS Stadt Und Fand, 
Sete „ 0 2 jei und daß man das nur den Chriſtlichen Demokraten ; f 
SE bee 16 2 Wee noch berteilen fie Land an Poſen, den 8. Juni. 
e 8 15 , ven inen fnan) Generalkirchenviſitation im Kirchenkreiſe T 
ET ©; p= Beihilfen und tun alles, um der neuen Regierung eine voll⸗ i . e Thorn. 
inderheiten: en leere Kaſſe zu übergeben. Als feititehend e sti? E 
| Minderheiten: E e daß die Bedeutung der Sogialdemokraten nicht von den 15 Stim- Thorn, die alte Ordensſtadt, hat ein markantes 
Polen 7 8 men, die fie im Seim befitzen werden, ſondern don dem ihnen von Trutzig ragen die maffigen Türme des Rathauſes und der Kirche 
weg Lee 2 1 dem ifen 3 ängen über eeng Mauern an der Weichſel. Gbenſo martani t a 
Sa an ven Wisnieigebiet 3 1 Schluß der en Ausführungen betont das Blatt, f und ausgeprägt find die Vertreter des 
daß 8 intet beitar bie Mögliätett e e das Volk den päpftlithen 
3 A 1 ane Fatsa kulturellen Entwicklung gegeben 1881, de zum erz ’ m eng uthers gu een über 
e ZB * Tas bei den Wetten ann Die de Seren her alte De. ee nag, „eltern gepwedigt ward, roc, de zwei Nather dus Abendmahl 
die Bekämp⸗ j nicht nur einer TTT 
Bis einer der beten Männer des Landes, der von ed Roefner mit neun Bürger daag 
an gegen die gariſche Unterdrückungs - evangeliſchen Glauben den erlitt. Von dem DEI 
ae Sage: bej „ int viel zugrunde 3 
Sein zu See 
| ; 3 saan Ze er — ber Kicchentreife iſt bon 43600 
; 3 iech ën auf 9900 gefunden, die Zul der 
eicht Hat. Das Kabinett dürfte wenn die Sogtaldemokvaten ſich 21 auf 8. In der Meinen von 
> daiorttäts bildung beteiligen, bom Führer der Volks⸗ l Schar aber muß um fo k 
2 i Ä Glaubens. pulfteren. Der i lebendiger das 
ogiahiiten Sleſchewilſchus Leien en Dien Sp r umierten ebange- 
daher eier E it wird darin beſtehen, Cer der für f = a vermiendent D. Blan aus Poſen, Bet 
: S ersibtfitation im den Kirchen 


en find, im der aliſtäbtiſchen Kirche gur 


SE EE E EE 
Diten en dur chan — higer Staat. 


a 1 eine antiteriiale: | 7 
het 25 Së anne e Ein journaliſtiſches Nuriofum. 
— —— r Man ſchreabt uns aus Prag: 
een dit: Vi Es gibt eime Dë — e zent? 
em Se e Tſchecho ke ei Ir Kae 


ttesdienſt 


„ unter diefem Leg A Sei 

Tare E EN EE E 

besalbemofzasen de |. ud micht fiehlent“ den ; über 100 von 
1 wacht n Ee E SE EE 
e dag i —— — — eg GE 


Lee benh für Baie ele 


GE, KS ET en EE 
— Ge Sher @. m b. E, Berlin 


Eben Ae eech Predigt im KS Ze 
wer eine Siren, wie Du em SE 
Frieſe flicht Reber, Ke: er fein Qand im Si 


Aber fie 
und der 
läßt. 


m Seclande, halte Not und Eod] Ene Thedinga kam, Abschied zu nehmen von 


inde. 


e E | 
Herr nicht mich gefen? m nahm er nicht uns wenn ich Junge geworben if, 
verſtehe feine Wege nicht mehr ehſt Du und Du bit noch da, Dann Du ihm nte Deine finfteren 


m. Gr V 
eg 

aus ziehen, er elbe 
alten Siabswurt erbaut hatte, er Pa Ente ; 


erd A 4 r V E 
WË Ae Ein e, mit Kindern 


lang. Biele waren À 
wie fie geheißen, wie weit fie Bergejpüft waren. 


k $ Eé, { i i d zeichneten, die be . d 
rer Katie? bie P. um feine Augen bench I Ss kam Frühlicht über das Land 
nie wieder ge ſeines 


Enkel ſterben und den Sohn vor ſi en. und 
die letzte Ke ct ten, Ké Kees e E 
e e Ne 
E in ſaß in der letz acht am Sar Die Sonne ſandte ihre Vorboten, die hellen Roſen⸗ wußte, en war nicht umſonſt gelebt word 
Weiher ge Gë e esih ug Kerzen und warfen | molten, und färbte die weite Welt mit einem weichen über-| vr er war ein Glied geweſen in der Kette derer, die 
` ron Flackerſchein über das füße Geſicht, aus dem ihn irdiſchen Glanz. Drüben zur See hin war alles gleitender, Ste ich an deutſchen Küſten bauen und en, und 
Neben Jahre lung nichts als Liebe angelacht hatte. Da feibenweicher, filbermeiher Rebeldunſt, hier auf dem Lande Kraft von feiner ae wuchs weiter in feinem Geſchlecht. 
machte er Rechnung zwiſchen ſich und ihr, und fein Herz blühten die Morgenfarben leuchtend auf. a S d menſchgewordene Gotteskraft. 
beichtete und ſprach von Stolz und Hochmut und Ueber] Liützelberger trat hinter dem Schwieger aus der Pforte. achſchriſt. Sowohl die Weihnachtsflut, die mit einem 
hebung und tiefem Fall. Und wie er doch und doch und In jeinen Armen trug er den Hans, der noch halbver⸗ j äh: 
nie anders könnte, als noch einmal in allem Leid fein Leben] ſchlafen um ſich fah. „Sieh mal hinaus, Junge. Das iſt 
neu aufbauen und auf dem Wort leben und ſterben, das er Deine Heimat. Um dieſe Heimat iſt Deine liebe Mutter 
geſprochen, als er in die Gemeinde gekommen: „Gott iſt geſtorben. Sie hätte wohl fortgehen können in ſicheres 


die lebendige, ſchaffende Kraft. Und er ſchickt uns Not,] Land, wo keine See iſt und kein Sturm und keine Flut. 


nur gut eine Stunde), wie auch die merkwürdi eer 
flut im Jahre 1634 wird von den Chroniſten e ae 
Sommerflut kam ohne Sturm am ſchönen, ſonnigen Tage 
ging über die Deiche fort und ging zurück, wie Re gekommen 
j Ou d 


Wen) 


„a Fooitag, dem £ hmi, nacmittngs 4 Uhr, berfammelie 


ee ae = feierlich "e 


Gewitter das Land verwüſtete (das ganze Unwetter ER | 


Bürgermeiſter des Ortes. Noch im Frieden, bis 1627, (ka er 
vom 


‚jo gehen kann, fogar im einer 


an Römer 1, 9—17 die Aufgaben der Kirchenviſttation hin: 

die Gemeinſchaft des imens zu bezeugen, das Wolf des Glau- 

er zu verkünden und die Kraft und den Troſt des Glaubens zu 
en. 

Die eigentliche Viſitation begann am Sonnabend 
mit einem ſehr ſtarken Eindruck durch Einblicken in den Reli ⸗ 
gionsunterricht der Thorner Schulen, der Volksſchule ſo⸗ 
wohl wie des Staatlichen Gymnaſiums. Durch ſämtliche Klaſſen 
hindurch wurde feſtgeſtellt, daß nicht nur der rein tatſächliche Stoff 
der Pättchen Geſchichte, wie auch der Kirchengeſchichte gut anges 
eignet war, ſondern daß auch Freude und Fähigkeit bei den Schulen 
vorhanden war, Tatſachen und Ueberzeugungen ſelbſtändig denkend 
zu verarbeiten. Dasſelbe Bild von der Viſitation des Kon⸗ 
firmandenunterrichts. Die Viſitationskommiſſion bekam 
einen hohen Begriff von der auf dem Gebiete des Religions⸗ 
unterrichts geleiſteten, meiſt verborgenen Arbeit. Wie einſt die 
Reformation anonym nach Pommerellen gelangt ift, ohne daß 
berühmte Namen genannt werden können, aber eben doch ein 
reiches und zukunftkräftiges Ergebnis hervorbrachte, ſo iſt auch 
heute dieſe anonyme tägliche {te Arbeit verheißungsvoll und 
zukunftskräftig. Doch läßt fth der Wunſch nicht unterdrücken, daß 
doch ſo wertvolle und angenehme Berührungen zwiſchen der Arbeit 
der Schule und der Kirche nicht nur gelegentliche ſind, ſondern ſich 
zu bleibenden Arbeitsgemeinſchaften verdichten mögen, ſoweit das 
auf beiden Seiten die Zeit erlaubt. Den Kommiſſionsmitgliedern 
war es eine beſondere Freude, von dem Generalſuperintendenten 
zu lernen, deſſen reiche Erfahrung auf dem Gebiete der religiöſen 
Unterweiſung beſonders an höheren Lehranſtalten ſich auch bei 
dieſen Schulvifttationen bewährte. Uebrigens erhielten alle 


Schüler und Schülerinnen zur Erinnerung Spruch⸗ 


arten; nach Vorſchlägen des zuitändigen Lehrerkollegiums 
empfingen zwei Schüler des Gymnaſtums, Hermann Wey und 
Eitel Romann, Bü ami für 
Leiſtungen, was allgemeine Fre 

der Generalſuperintendent ſelbſt hielt, ſchloß 
Gymnafium. 

Der Nachmittag brachte die erpe Gemeindeviſitatien 
in Ruda k, vor den Torem der türmenreichen Stabt. Die gefüllte 


die 
ſchnur und Quelle des Glaubens. 
wohlwollende Stellungnahme des Herrn Woje 
wooden Gufjenounnen, der st nur den des degen e 
neralſuperintendenten erwiderte, ſondern e H 
bender - Weiſe wertvolle Zu⸗ 


im 
Sonmiges Wetter H den eriten Tag der Viſttatiom, 
nahme 


und He Wortes. 


) ra m een Verkündigung des 
Gme S rt d körcht K , 
ug Bt Hi m À on pen Körperſchaften 


Wir wundern uns, j 
ausgehenden Mittelalters 


das Beripiel Shakeſpeares; 


ſo etwas f Gerhardt, einem 
S 


währte von 1607 bis 6, ſeine — i 
jährigen Krieg; die Schweden 1687 
Gräfenhainichen in Aſche gelegt, 
verbrannt; fern Vater war anſehnlichen Standes, 


die ule in Grimma, es gibt ein i 
Ingenium wird „gut“ genannt, der i 
lobenswert, die Verſe aber nur erträglich. Er ſcheint 
in Wittenberg Student der te geweſen zu fem, 

lich noch mit ſechsunddreißig Jahren: wir ſollten das v 

erlebten wir's doch heute ähnlich, der 8 Le: De alle 


und die Patrone bef mog weils See 
elleicht, us 
; wie des 


w 
D 


auch — Schlimmer — 
auch Feldprediger war, 
Krieges ` 
Kreiſe von Lutheranern, 
hörten. 


zum 


daran zu ändern. 
eliebten E 
Schuhmacher, Vä 


Straßenbahnüberſchüſſe zur Wee 
oſe 


Ulanendenkmals in der ulica Lu 


des Lemberger Untverfität verliehen. Die Promotion erfolgt am Sonn - 
abend dieſer Woche. . 


Dtrektton tft bemüht, aus den Reihen der Arbeitsloſen nene Arbeiter 


Dann kam der be⸗ 


—NVoſener Tageblalt. 


den hohen Halmen, am meiſten aber in dem noch niedrigeren 
Winterweizen, ſtehen Kornblumen mit Knospen, manchmal in 
großen Mengen. Wie herrlich wäre ein ſolches blaues Feld; im 
Kriege gab es deren genug in Oſtpreußen in dem von den Be⸗ 
wohnern vor den Ruſſen verlaſſenen Gebiet mit den verwahrloſten 
Feldern. Der Landmann muß aber anders über ſolche Farben⸗ 
pracht denken. Die Senſe in der Höhe der Weizenhalme ſchwin⸗ 
gend, geht er feldauf, feldab und ſchlägt die emporgetriebenen 
Blütenköpfe ab. Eine ſchwere Arbeit, weil die Senſe dabei dauernd 
vom Arme getragen werden muß. Dem Weizen ſchadet es nichts, 
wenn er mit den Kornblumen auch etwas gekürzt wird; er ſchießt 
nicht ſo geil hoch, ſondern ſtockt etwas und wird kräftiger. Auch 
auf Feldern ohne Kornblumen wird darum dieſes leichte Abſenſen 
vorgenommen. Wieviel Arbeit erfordert ein ſolches Feld! Drum 
hüten wir uns, Halme zu knicken oder gar niederzutreten und, 
um eine Kornblume, die ſeltenere Kornrade oder blauen Ritter⸗ 
ſporn zu pflücken, des Landmanns Lohn für ſeine mühevolle Arbeit 
zu ſchmälern. 


Ausfall des Reit- und Fahrturniers. 

Wegen Verhängung des Ausnahmezuſtandes 
fällt das Reit⸗ und Fahrturnier der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft in Ziotnik bei Poſen 
am Sonntag, 13. ds. Mts., aus. 3 


Die erſte Stabiverorbnetenfigung nach den Pfingſt⸗ 
ferien findet morgen, Mittwoch, um 6% Uhr nachmittags ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Angelegenheiten: 

Ausſchußwahlen für die Städtiſche Pfandleihanſtalt und die 
Poſener Meſſe: Wahl eines Stadtverordneten in die K ſion, die 
die neueſten Schlachthof⸗ und Viehmarkteinrichtungen im Auslande 
beſichtigen fol; Straßenänderung in den letztangegliederten Gemeinden. 
fomte der ul. Glogowska und Lazarska; teilweiſe überwetſung der 
außerordentlicher Arbeiten: 
Gewährung einer Notbeihilfe für arbeitsloſe Geiſtesarbeiter; Beſtätigung 
verſchiedener 3 von ſtädtiſchen Unternehmen; der 
übernahme des Konſervatoriums für Mufik in Poſen auf den Stadt⸗ 
haushalt: Bau einer Badeanſtalt in der ul. Stomackiego (fr. Karl⸗ 
ſtraße); Antrag des Stadtv. Turton wegen übernahme der Poſener 
Straßenbahn in unmittelbare Stadtverwaltung; Angelegenheit des 

ardy und Beſtätigung Flucht⸗ 
linienplanes für das Gelände der Poſener Meſſe. 

X Perſonalnachricht. Zum Reglerungskommiſſar für die Auf- 
wertung der Einlagen bei den ſtädtiſchen und Kreisſparſaſſen Ht der 
Prokurant von der Kredytowy Bank Komunalny in Poſen, Kaſtmir 
Stoms ki, ernannt worden. 

X Den juriſtiſchen Ehrendoktor hat die furiſtiſche Fakultät der 
Poſener Univerfität dem Hiſtoriker, Profeſſor Dr. Balzer an der 


X Die Uffefforenpräfen 
gericht beſtanden: Leon Orzeſfeckt, Leon Jankowski, Zdzistaw 
Jozewiez und Dr. Woſeiech Wofdon. 


X Die ausgefallenen Pfingſtſchießen der Schützengilden folen 


nach ez Beſchluſſe des Verbandes der Guden nun doch noch nade 


werden und ſollen bis Ende Junt beendet ſein. 


Die Cegiels fabrik färntliche Ausſtän 
i 2 Krankenkłaſſe pinegi garagara fie als entlaſſen. BT 


X Gine Maſſenanklage. Vor 


dem hieſigen Gericht wird 
der bekannte Sekretär der Qipa 


zur 


Ueber folgenden Men Vorgang berichtet der 
e o An den 
d an der Eichwaldſtraße der Soldat von der Uung 
Kazimierz Winkler vorgefunden; man Selbſtmoro 

Bei der Sektion wurden m der Bruſt 
ſeſtgeſtellt. Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß W. zuerſt 
getötet und dann aufgehängt worden ift. 

x Einem Wüſtling zum Opfer gefallen iſt kürzlich nachts hier 

mit dem Zuge aus ne jį Eim Cijene 


E 


mmerten, verwilderten und verzopften Barock. 
8 Wert it, daß er in dieſer Zeit des Nüchtern ⸗Ge 


machten 
kräftige Stimme der Natur fand und feine Sprache 
nde VVV 


Dr. W ` der Herausgeber ſeiner Buchhandlung ? 

Lieder anno 1793 (Wittenberg), ſagt: „Ich fage es frei, fem bere} Eſſener Verkehrsverein. 
Ce mach Ska er see a T e, belle 
e3 i T 

defteg, EE und, Lehre; SA Deutſche Blätter. 
wungenes, ni e E ‚ nichts ` Reime Die Hiſtori Geſellſchaft bringt Heft 6 (Juni 

i pt augerwüßlet, Joër und erleſen fchön, bie I — ec Seen echt as Datter im 
ind ſchriftmäßig, die Mein Har und v dig: in Summa, heraus. In dieſem neuen Heftchen wird der Geiſt, der 
alles ot herrlich und tröjklich, es Saft und Kraft hat. Herzet, | fid bisher bewährt hat, im ausgezeichneter Weiſe zuſammen 

cieret und tröſtet.“ Welch ein herrliches, hente noch gang gerafft. Das „ gig n, markigen 

ebendiges Gedicht dies „Nun ruhen alle Wälder“, welche uch „Dem chen von Hans Klemenz. In 
Anmut des Naturlebens, die höchſtens zu derſelben Zeit noch bei d brodelnden men ringt hier ein Gehalte: um die Macht 
Friedrich von Spee ſich findet, in dem igen KS aus mein | der „um ſo eindringlich wie möglich deutſchen Bolte `: 
Herz und ſuche Freud“, wo, wie in dem Sonnengeſang des heiligen die ines Daſeins ins Gewiſſen zu rufen. inden 
Franz, nur deutſcher und weniger gehe 5 Natur, die | fih — das - niſch“ wurde 
Glucke mit ihren Küchlein, der Storch, Hirſche und , Bienen, pon Dr. v. Behrens, Dr. Rolf Star fad „Germanije Ort‘ 
Seun und hats 1 werden, um den großen Einklang] namen in Polen“, Joſef SSC) = und Tanz der Ko 

r Sommerheiterkeit zu geben. pathenden n“, Rudolf Schweitzer „Si und Gebräu 

Und wer einm af mit WC a Lieder Gerhardts e voie penn und Ach Gren: d i 

Bega und ſich dabei die religiöfe Dichtung der Zeit vorſtellt.[ Gans Klemenz - Bronrberg. Die Umſchan“ bringt lehr⸗ 
der wird die Wahrnehmung machen, daß dieſer Pfarrberr von reiche Heberſichten des Verbandes der deutſchen Büchereien 
Nikolai, ohne es zu ahnen, ſanft und unmerklich wag Polen, der deutichen Bücherei im Poſen und der Hiſtortſchen Geſell⸗ 
ſtärker anklingen und das Altteſtamentariſche zurücktreten ließ.] ſchaft für Poſen. Es folgen Bücher- und Zeitſchriftenbeſprechungen. 
Zion, Israel und all die Namen und Gedankenri art⸗ Ve der wirklich ausgezeichnet geleiteten und bewußt füh 

fremden Urſprungs paua zwar nicht, aber fie treten ‚teile Zeitſchrift in eine kulturelle die unſerem Deutſchtum 
weiſe ſogar ſtark zurück vor dem e Wefen, vor Wald, Feld, NR bringen kann, der Herausgeber, Herr 
Garten und Haus und vor der ſuchenden, deutſchen Seele i 3 Verdienst. noera dieſes Heft 


Kuni, Wiſſenſchaft. Literatur. 


— Frankfurter Muſikfeſt. 


ein kfeſt ſtatt, bei dem am 9 


d 


H 


g haben beim hieſigen Appellations. | 


Im Juni dieſes Jahres findet in 
Aue Aut a. M. unter der Leitung e e ee srl 


Viktoriaſtr.) und erging, Io dort an ihr auf das Schamloſeſte; 
außerdem raubte er ihr Geld und Mundvorräte. Der Täter wurde 
bald darauf feſtgenommen; es iſt ein verheirateter Mann und 
Vater mehrerer Kinder. Er behauptet, von der Tat nichts zu 
wiſſen, da er ſinnlos betrunken geweſen fei. Er ſitzt in Unter 
ſuchungs haft. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Werkſtatz 
Wronkerplatz 1 ein dunkelblauer karierter Anzug, fünf Hemden 
und 3 Körbe im Werte von 150 zł; aus einer Wohnung Schützen ⸗ 
ſtraße 28 einige Stücke Stoffe, 1 Damenmantel und Biſouterien 
im rte von 2000 zł; in der Straßenbahn der Linie 3 einem 
aus Berlin zugereiſten Michael Wradniak zwei Reiſepäſſe auf 
feinen und feiner Ehefrau Marja Namen (Berlin, Wilsnacker⸗ 
ſtraße 36); aus einer hung Wyſoka 4 (fr. Breiteſtr.) Kleidungs⸗ 
ſtücke, eine Weckeruhr und ein Paar Ser en im Werte von 
500 zł; geſtern einem Mann, der auf einer ink an der Garten- 
ſtraße eingenickt war, ein Zigarettenetui, ein Stock und eine Uhr; 
der Täter, ein wohnungs⸗ und ſtellungsloſer Kaufmannsgehilfe, 
wurde bald darauf ergriffen, und die geſtohlenen Sachen wurden 
ihm a re i 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Diens⸗ 
tag, früh -+ 1,40 Meter, gegen + 1,88 Meter geſtern früh. 

Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei bewölkten 
Himmel 16 Grad Wärme. 


— — 
Vereine, Veranstaltungen uſw. 
Donnerstag 10. 6.: Mitgliederverſammlung des Poſe ne; 

PF in der Loge, 
ul. Grobla, abends 8 Uhr. o 
JE Der Dentſche Naturwiſſenſchaftliche Verein hält am Freitag, 
11. d. Mis, abends 814 Uhr ſeine Monatsſitzung im Reſtaurant 
zur ütte ab. Gäſte ſind willkommen. 


„Bromberg. 7. Juni. Eine vadendiebin aus Poſen, 
Marja Kubtak mit Namen, konnte ver haftet werden. Sie 
hatte hier ein „Gaſtſpiel“ gegeben. das als erfolgreich bezeichnet 
werden kann: 34 Meter blauer Voile und 12 Meter dunkelblauer 
Cheviot konnten bei ihrer Verhaftung beſchlagnahmt werden. Die 
Perſon gibt an, den Stoff nicht in einem Geſchäft⸗ ſondern auf dem 
Markt einem Hauſierer geſtohlen zu haben. s ` 

+ Inoweochaw, 7. wni, Am 28. v. Mts. wurde in dem Dorfe 
Stanomin bei einem Hunde, der dem Beſitzer Solarcaaf 

örte, Tollwut feſtgeſtellt. Die von dem Hunde gebiſſene 

rau und die Tochter des Beſitzers wurden nach Inowrockaw 
gebracht, wo fie vom Kreis arzt ein Behandlung genommen 
wurden. Der Hund wurde ſofort getötet und der Kadaver 
dem egen Inſtitut in mberg überjandt. 

O Life i. P., 7. Zuni. Selbſtmoro durch Erhängen 
verübt hat hier die 30jährige Magdalena 8b es ka aus unbekanntem 
Grunde. — Ein ſeltenes Jagdglück hatte ein hieſiger Jäger. 


dem es am Sonnabend gelang, auf dem Jagdgebiet Trebchen orei 


darunter einen Achtender. 
EI Samter, 6. Juni. In der Nacht zum 2. d. Mis. brach im 
Jan CHE 


74jährige Witwe Wiktorja Grolzer m Bythin wollte für ihren 
ES bereiten. ſcheinlich benutzte fie Sg 2 
leum, defen Behälter I ewen rent ie Greiſin mit 
Feuer beſchüttete. ach achttägigem Leiden iſt ſie ihren 


gegründet, wie aus alten Ver⸗ 
einsurkunden zu erſehen iite Angenblicklich gehören der Innung 
über 50 Mitglieder an. . SL 
* Tay Als Erſatz für den in das Auswärtige 
r é Dr. von Bargen iſt dem Konſulat 
van Scherpenberg zugeteilt worden. 
. Haren hoheren Juſtigdienſt 
hervorgegangen ijt, gehört dem chen auswärtigen Dienſt ſeit 


Ein weiblicher Harry Peel 
die amerikanische Schönheit Pearl Withe 


in dem 12aktigen, gewaltige Spannung hervorrufenden 
amerikanischen Sensations- und Abentenrerdrama. 


In den unterirdischen Gängen 
des Wolkenkratzers. 


Beute Im Poznan, Ww. Marcin 55. 


Stünfte 
Eſchers⸗ 


minstis Ke ne Dan ibt erfolgt 
E DEE 
f kk ie * V näheren Auskünf 
chäftsſtelle Hermann Koch, 


auf dem Eſſener Reger⸗Feſt. An ſeltener 
ies jã i im en Saal 


teda 


er am Klavier 


träge bon 


Dr. "eine Send, vo größte 

igt feine nd. Möge der 
ES barkeit ng 
follten, nicht ausblei 


ungen.) 


Dierolf wird 
. Am d 


Sc zé ege, unter Generalmmftfdirettor Frit 3 
äge. . eich Ge getunt meg Se 
ess dr, Wiehoferfinaie, mb den ` 


n für dieſen kulturellen Willen 
emer Meier, die an Zahl mehr zunehmen ? 
S $ 


rst. 
Di ` ift 2 Dir di zb 3 Geſell⸗ 
( S ei 3 een 9 ie N „ 


at: 8 


Voſener Tageblatt, v. 
Wellervorausſage für Miklwoch, 9. Juni. 


= Berlin, 8. Juni. Wechſelnd bewölkt mit einzelnen Regen- 
fällen und wenig veränderten Temperaturen. 


Anfang d. Is. an. Der beim Konſulat angeſtellte Diätar Merga 

ver it zum Konſulatsſekretär befördert worden. 
* Tuchel, 6. Juni. Eine Bluttat ereignete ſich in der be: 

nachbarten Ortſchaft Kelpin, die dem Täter ſchwer zu ſtehen 
tommen kann. Der Bauernhofbeſitzer Gabrych und der Klein⸗ 
beſitzer Koſchidowski lebten ſeit etwa einem Jahre in ſtetem 
Unfrieden. Und zwar konnte es Gabrych nicht verwinden, daß 
Aauoſchidowski in das betreffende Grundſtück eingeheiratet hat. Aus 
GC Dreier feiner Abneigung gegen K. machte G. kein Hehl, auch nicht 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriſtleitung nur die Drehgefegfiche Verantwortung.) 
Seen auf der Straße. 


Briefkasten der Schriſtleitung. 


(Aus tünfte werd en unſeren Leſern gegen Einſendung der Vezugsquittung unentgeltlich, 


A Z A aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Auftage ift ein Briefumſchlag mit Freimarle zur erpeſten us hygieniſchen Gründen würde es fi empfehlen 
der Frau des 8. gegenüber, Bor mehreren e eventuellen ſchriftlichen Zeien beigulegen.) diefe Waſſertümpel zuzuſchütten. Der Erfender dieser Heiler 
nun Koſchidowski den E eebe Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. würde dem M at für etwaige Abhilfe ſehr dankdar Fein. 
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ihm geſchoſſen habe. ch eir ſuchungsverfah, 
eingeleitet, welches anſcheinend noch nicht abgeſchloſſen iſt. Am 
Sonnabend. 29. Mai, in der Abendſtunde, war Koſchidowski auf 
dem Wege nach Waſſer; Gabrych, der ebenfalls des Weges on, 
tief ihn an, er jole man zu ihm kommen; K. erwiderte, er, G., 


H. 3. Eine Forderung für gelieferte Arbeiten können Sie nur 
durch das ordentliche Gericht einklagen; das Gewerbegericht iſt dafür 
nicht zuſtändig. Die gerichtliche Klage werden Sie ohne die Hilfe 
eines Rechtsanwalts oder ſonſtigen Zuſtändigen nicht anſtrengen 


Spielplan des „Tealr Wiel 


i g h Dienstag, den 8. 6.: abends 8 Uhr: „Martha“, Ki i 
f benſowei ihm. tt zu K., nach wenigen ge⸗kdnnen. Wir würden Ihnen empfehlen, wegen beſchleunigter Bus ` . 0.3 a Martha“, Kirmes in 
CCJ%%%%%/ ben Ropt. | Hell bes Hrieite — am Seren (fc Din WT dl men pa uv, MEMONE (um ZZ 
Koſchidowsli ließ die Eimer nieder, um ſich mit der ne einmal vorſtellig zu werden. och, den 9. 6.: E GEN uhr: „Paganini“ (zum 
zur Wehr zu ſeben. In dieſem Moment zog Gabrych einen Re- t T EA E T F R: Donnerstag, d. 10. 6.: abends 8 Uhr: Con e 

EL og s nächſter Nähe ci uk ab, der den Koſchi⸗ den : Mr seei 

* wet Ké Gg ec, 7 der aech der Verletzte nach een ee ve té SC SIE, (um We 


Male). (Ermäßigte Preiſe.) 
Waat "e „Rigoleto“ 

aben r: s 

8. Male) „Daganint Gum 


Hauſe geſchafft. Arzt, Geiſtlicher und Polizei waren ſchnell zur 
Stelle . EH Erhalt der religibſen Tröſtungen wurde der ſehr 
ſchwer Verwundete in die Konitzer Klinik übergeführt. S Gabrych 
unternahm einen Fluchtverſucht, er wurde jedoch ergriffen und beet, 
Der ſchwer verwundete Koſchidowski tt, wie weiter gemeldet Ke x 
im Konitzer Krankenhaufe den Folgen des verhängnisvollen 
Schuſſes erlegen. 


Sonnabend, den 12. 6.: 
Montag, den 14. 6.: 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 9. Funi. 
Berlin, 504 Meter. Abends 8.30 Uhr: Norwe 
amburg, 392,5 Meter. Abends 8 Uhr: Koler bg 
ze ee Eug Ti S Ges und Rezitation. 
en, eter. n H ener . $ 8 
Abenden et Se Humorabend. 9 Uhr 


Aus Kongreßpolen und Galizien. REOTA 
„* Wearfhan, 7. Juni. Ein furchtbares Verbrechen 
tit in Kucharzewo (Gemeinde Naſtelsk) verübt worden. Unbekannte 
Täter ermordeten die 62 jährige wa Piechociaska, deren 
2h jährige Tochter und den 24 jährigen Sohn. Die 
Verbrecher hielten die ſich verzweifelt wehrenden Opfer feſt und 
trennten ihnen mit einer Axt die Füße vom Leibe. Nach kurzer 
dert muß der Tod infolge Blutverluſtes eingetreten ſein. Die 
Renditen find flüchtig. 
Aus Oſidentſchland. 7 
* Frankfurt a. O., 6. Juni. Am Mittwoch abend über- 
ſchlug ſich auf der Müncheberger Chauſſee kurz hinter Jahre 
ſolde infolge Federbruches der Zweiſitzer⸗Opelwagen des 
Kereistterargtes Dr. Palewsky in voller Fahrt. Dr. Zalewsky 
erlitt neben Arm⸗ und Beinbrüchen einen Schädelbruch und konnte 
nur als Leiche unter den Trümmern des Wagens hervorgezogen 
werden. Er hatte in Müncheberg den Pferdemarkt veterinär⸗ 
polizeilich überwacht. 
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e ee - 
ES 
| Se des Ratio. 


„Freies Amerika“. 
Sind Ste frei von anſteckenden Krankheiten? 


P 


Humoriſtiſche Streichquartette. Abends 10 —12 Uhr: Sonne it 
Ha Wanderkuſt und Min 55 


eud. 
een EE 410 Meter. Abends 83, Uhr: Konzert des Balalaita- 
‚ 560 Meter. Abends 7½ uhr: Dr. 


SSC) 
7 


"ii 


Henna, DN 
Budapeſt 


Vortrag von deutſchen Balladen in deutſcher Sprache. 8 


Drukarnia 


2... 
änlich Zwierzynfecia B, 


Tory 


eee 
Q f ? ji 
Junger Landwirt, ec. u. Bagel m. ter |} Kleiderstickerei | 
6 Jahre Praxis, ſucht ab 1.7, | Benan, en i Stellung von 


in Maschinenstickerei usw. § 
Stellung unterm Chef. Beſte TOTE oder jpäter. Ang. unt. Handarbeiten 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 1264 a. d. Geſchaftsſt. d. Bl. 

Angeb. unter 1259 an die „ 
Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 18 


Landmaschinen! 
Kaufmann, 
langjähriger Mitarbeiter erſter Firmen dieſer Branche ſucht, 
geſtützt auf la Zeugniſſe. per 1. Juli 1926 anderweitig 


Stellung. Kaution von 10—15000 zt kann geſtellt werden. 
Gefl. Angeb. u. 1238 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


& ür meinen Sohn (4 3, Kamm 
er mit Erfolg Ae ee e. 


Aſſiſtentenſtellung 


zum ſoforſigen Antritt bzw. 1. Juli 1926. 


Suche ſofork zu kaufen: 


Eine gebrauchte doppelialjdadjileinmaidhine 


mit 600 Unterlagsplatten. reisangabe an 
J Wieezorek, Zementwarenfabrikalion, Dobrzyea. i 


a Tr 


du 


praet Safer EE geint 
den L. Plihal, Tödz, Karolew Ji 
Erſiklaſſigen Juchl- Bullen, 


1¼ Jahr alt, angekört fürs Herdbuch, hal abzugeben 
Storch, Przyborowo, p. Szamotuły. 


Arbeitsmarkt. 


[Zum 1. Juli oder jpäter v 


o 
ul. Kantaka 4, II. Btage | 
(früher Bismarckstraße). P 


, N 


Die diesjährige 


Sock-Auklion 


Zuchtrichtung: 
Reinblätiges Merino⸗prẽcoee 
ift feſtgeſetzt auf Sonnabend, den 26. Juni 

mittags 12 Ahr 


Preisliste. 
Alexander Maengel, 
Howy Teen 2 (Pozn.) 


erh., evangel. 


Ein tüchtiger 


Le 


Uli 
nad) eigenen und gegebenen Entwitrfen, 


Spezialität: geldſchennen in allen Größen 
und Konſtruk tionen, übernimmt überallhin 


Karl Weber, Baumeiſter, 
Bangeſchäft, Dampfſägewerk und Biegelt ` — 
Gegründet 1868. Kepno. Gegründet 1868. 


> 
Sywerwwevv 2999959 99990699990 94 


Ten fündfiher 


| in Kupfer, Zink und verzinkten Blechen, 


Jumm, per fofort auf Dauerſtellung geſucht. 
ſchreiben 
Suche zum 1. Juli nicht zu jungen, evangeliſchen 


DIENER 


| aftlichen Gutshaushalt. Referenzen, 
Bech eis? tier Zeugnisabſchriften 
und Gehalts forderungen einſenden an 


Koiztormstie, 


eziórti 
Dee E3 Kreis Wyrzysk. 


Schieſer und doppellagigen Pappen. Poft Nie z ijchowo. 


ſſtellung von Blitzableitern 


$ wie Prüfung und Meſſung „derjelben. 
e Liss. Been Bi. 


— nn ee 


Wir sind jederzeit 


page, Schmutzwolle 


and Getreide aller Art. 
ut Wunsch erfolgt Abnahme und Besichtigung am 
Di 
/ Danzig Telephon: 9 55 


Lagerort. Großbemusterte Offerten erbeten. 
T à 
"elegramm-A resse: „Agrarhandel“. 


im Alter von 15—16 Jahren zu ſofort geſucht. 


nh. C. Güſe. 


zum 1. Juli geſucht. 


Zeugniſſe. Gehaltsanſprüche uſw. an: 


Arar-Handelsgesellschalt n 


e Se A Me p - Eduard Langer, Hajduki Wielkie. |- 
d dowiat Grudziadz, Bahnſtation Jabtonowo. $ Wiki HU KO Geincht wird für junge Deutliche aus Sat: 
€ Buchel. Schäfereidirettor M. Buchwald. U e eohi ARE — Ing wird für jung | ih dz 
2 rg. nich ort un rift Bedi x eld. 
S erlin u eeng er LEE und Zeite ent Zur Stellun 9 "Se 
. ; Domirium Kawęczyn, p owo.|. 8 
—— Banana | er EE E ee 


eilergeielle, 


i tliche Seilerwaren gut eingearbeitet 
welcher auf landwirtſchaftlich gu NEE 


find unter 1260 an die, Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 


Dacharbeiten Frau Jise Buettner = Schönsee, 


Keiner Molkerelehring 


— 


Zentralmolkerei Ryczywół 
Perf. Hausmädchen 


Schloß Witaszyce, pow. Jaroein. 


bei Herrn von heydebreck, Markowice, pow. Strzelno. 


Suche für meine Tochter, 18 Jahre alt, mit Lyzealbildung 
Stenung zur re —.— in allen Zweigen d. Hans halts 


als Haustochter 


auf größerem Gute mit Familienanſchl. Ge d zu 


fl. Offerten 
richten unter 1261 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 
mg | er nf u jeden Botten 
4 Wohnungen geſchoſſene Rehböcke 


und zahle die höchften Preiſe. 
kel keng 4 


Glei zeitig A ih Abnehmer 
Möbl. Zimmer ö 


von 4— Wi 
m. od. ohne Koſt v. fof. zu verm. prima Dr 
Poznań, Grobla 28 part. r. 


2 B. E 
TE owa, pow. Rawicz. 


5 Telephon Rawicz 134. 

e keete, Se 
dE 2 Lokomohilen, 20 u. 12 H Less 
i Benziumotore, 10 PS, 2s 
Flügel oder Klavier 
dates. See u 288 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 


Kosmos . 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


2 Universal = Fräsmaschinen, |] 
Verband für Handel 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. verkauft preiswert f 
Ing. Klotz, Bydgoszez, |} Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in ; 
Grundfläche ca. 205 m. Ge (BUER Privat-Mittansligeh, |f G, Vereinshaus, tierse 
Höhe ca. 2 m, zu kaufen ge- Reefer v. fof: geſucht. 


2 Federhämmer, 
sehr gut erhalten, und Gewerhe 
1 Poznan. 

Dellble- Grodzka 30. Tel. 1548. 
Zn || Pozna, ul. Skosna 8, 

b fl t H e, 2 d parterre 

D 

Gdesehältsstunden 8—3 Uhr 

ucht. Angeb. unt. S. & 3. erten unter 1263 an di reehstunden 11—2 Uhr 

1230 an die Geſchäftsſt. d. K Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. ss — Kai 


Mittwoch, 9. Juni 1926. 


... Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


1 d. J. sämtliche Tarifklassen um 10 Prozent bei Entfernungen bis Po Börse. 
Handelsnachrichten. zu 1300 Kilometer, um 5 Prozent bei weiteren Entfernungen a 8 ege A 8.6. J. 6 
OWN) Das Syndikat der polnischen Eisenhütten hat vor einigen | und außerdem die Stationsgebühr um 5 bis 15 Groschen pro g TE DEE S 
Sien ie bien des ue deere der verarbeitenden | gesteigert. Gleichzeitig werden für eine Reihe von Waren neue] 4 Pos. Pfdbr. alt.. 34.00 — [Hartw. Kant. L-I... 2.00 — 
Industrie in Kattowitz, der Industriellenverbände von Bielitz-Biala, Tariferleichterungen eingeführt, die für die Expansion der pol- 6 listy zbozowe .. 7.50. 7.80 Herzf.-Vikt I-III „2.00 — 
von Bromberg, Posen und Krakau eine Besprechung abgehalten. nischen Industrie- und Landwirtschaftsproduktion erforderlich 8 dolar. listy ..... 5.00 5.35 Dr. R. May IV. 21.00 — 
Dabei wurden im Namen dieser Verbände von dem Direktor des] sind, so für Kainit, Kohle, Gemüse, Bauholz, Kreosotöl, Glauber- — 5.10 20.00 — 
Verbandes der verarbeitenden Industrie folgende Forderungen auf- Salz, Salzsäure und Holzkohle. 5 Po2. konwers .. 0.30 — [Unja I-III. ....... 400 — 
gestellt: 1. Herabsetzung des Eisenpreises wegen der überaus Diskontherabsetzung der Reichsbank um ½ Prozent. In der] Bk. Przemysł. I- H.. 1.00 1.00 Wytw. Chem. L- Vl. 0.40 050 
schwierigen Lage der Verbraucher, 2. Verständigung über die etwaige] gestrigen Zentralausschußsitzung der Reichsbank hat das Reichs- Bk. Sp. Zar. L-XI... 4.00 4.00 Zj. Brow. Grodz. IL. — H 
Einführung einer Refaktion für bereits verarbeitetes Eisen sowie] bankdirektorium mitgeteilt, daß es sich entschlossen habe, den Tendenz: behauptet. 
für Eisen, das in Form von Maschinen oder anderen Erzeugnissen | Diskontsatz der Reichsbank um 4%, auf 6%%, den Lombard- Warschauer Börse 
portiert wird, 3. Vereinheitlichung der Rabattsätze für die ver-|zinsfuß für Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren und D KM 8. 6 7. 6 y 8. 6. 1.7.6. 00 
arbeitende Industrie bei Ausschaltung des Zwischenhandels, 4. Fest-] Waren auf 714% herabzusetzen. (réie aeol ) at area 282% 3% 
setzung günstigerer Zahlungsbedingungen, die denjenigen ent-“ Stand der deutsch-russischen Kreditverhandiungen. Zwischen | Berlin?) 238.94 ; et 


141.55) 141.55 


sprechen sollen, welche die verarbeitende Industrie gegenüber |dem Reichswirtschaftsministerium und der russischen Handels-] London. .| 48.76] 48.64] Wien 
. | 194.00| 194.00 


dem Zwischenhandel und den Verbrauchern erreichen kann, 5. An-| vertretung einerseits B ererseits finden zurzeit Zur 
passung derjenigen verarbeitenden Industrie, die in enger Beziehung | wieder „ die praktische Durchfültrung desjNeuyork . . . 10.00 | 10.00} Zürich 
zu dem über eigene Rohstoffe verfügenden Syndikatswerken steht, | 300-Mittionen-Kredites statt. Während man in Bankkreisen annahm, | 2, über London errechnet. 
an die Verkaufsbedingungen der übrigen verarbeitenden Industrie. | daß eine Einigung auf Grund einer bestimmten Formel noch in Effekten: 8. ô| 7.6 8. 6. 7. 6. 
— Ebenfalls am 1. d. Mts. fand eine Konferenz des Syndikats mit] dieser Woche erzielt werden könne, scheint doch die Festsetzung] 8% P. P. Kon wers.“ — — bop. wegli (Gold). 36. 00040. 00 
den Großhändlern der Eisen branche aus der Wojewodschaft Schle- dieser Formel noch allerhand Schwierigkeiten zu bereiten. Auf] 5% Mi 32.000 — Nobel III. V... 1.50% —, 
sien und dem Dombrowaer Becken statt, in der es (der „Polonia“ deutscher Seite ist man den russischen Wünschen allerdings schon 60% Po&. Dolar...| 68.75 — . | Lilpop L—IV....:] 0.52 0.52 

ec di zu einer Verständigung hinsichtlich der Verkaufspreise im] sehr weit entgegen gekommen. ` Für die deutsche Wirtschaft ist 681% — ) | Modrzejow. .- VII. 1.551 1.75 
Großhandel bei unmittelbaren Lieferungen von den Hütten und] Voraussetzung für die Beteiligung an diesem Kredit vor allem die 1 Poż. Kolej. S. I.] 150.00 Ostrowieckiel.-VI.| 3.45, 3.59 


238.30 Prag 29.70% 29.70 


0% — 
Lagern kam. — In den ersten vier Monaten seines Bestehens (also | sofortige Erteil ts der Auftr Russen an Bank Polski (o. Ku J| 51.00 52.25 Starachow. I. VIII | 0.80) 0.84 
bis einschl. April d. Js) hat das Allpoinische Eisenhütterssyndikat die deutsche W.E Autirage seitens man bemüht, | Bank Dyak. LVI] 5.100) — J Zieleniewski l. V. — | — 
an die einzelnen angeschlossenen Werke folgende Produktions-] Garantien dafür zu erhalten, daß die Preise für die zu liefernden B. Handl. W.XL-XIL} I. 40 1.40 Zyrardew . 6.75 — 
kontingente überwiesen: I Waren mit Rücksicht auf die Verzinsung des Kredites nicht etwa B. Zachodnil.-VL...| 0.85) — jBorkowski L-VIIL. | 0.38 E: 
Walz- Form- Halb- Grob- Fein- eine Erhöhung erfahren. | Chodorów L-VIL...| 350) — Haberbusch i Sch A e 
eisen. eisen maus bleche bleche |  Wochenbericht des deutschen-Randwirtschaftsrates tür die Zeit] TL Cukru .-- -- eg VESA enee Be 
Königs- u. Lasrahũtte . . 5 290 1145 2305 25 335 [vom 31. Mai bis 5. Juni 1926. Gegen Ende dieser Berichtswoche Tendenz : schwach. ` 
Bismarckhütte „....... 8920 — 6620 815 3290 fist einige Belebung im Berliner Getreidegeschäft zu verzeichnen, Danziger Börse. 
Friedenshütte „........ 520 6260 3650 600 590 die einmal auf verstärkte Kue ausländischer Ware und außerdem | Devisen: | 8.6. | 7. 6. 8. 6. 1.6, 
Hute Bankowa .......3370 30 100 230 2150 aut vermehrte Beteiligung am Lieferungsgeschäft zurückzuführen Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Brie! 
Hata Hantke ......... 05 0 — ` let, Die amerikanischen Notierungen ließen unter dem Einfluß] London. 25.209 25.209 Berlin . . 1123.2761123.584|123.246 123.55! 
Kattowitzer R-. 505 3420 165 — —, [überwiegend günstiger Saatenstandsberichte in der letzten Woche | Neuyork | — 65.1850] Warschau 50.44| 50.56] 50:94| 51.06 
Modrze o | = Ben ea nach, worauf sich auch die Cif-Notierungen ermäßigen. Mär k.] Noten: 
Le ee Sei — Weizen wird auch weiterhin wegen Mangel an Ware nicht mehr | London . | — — [Berlin . . 123.2461 23.554 123.345 123.654 
Obtrowiee . SEO 165 — — — notiert, so daß die deutschen Weizenpreise fast ausschließlich nur | Neuyork | — | — Era e 56.44 80.56 51.580 514 
Mute —ͤ * 25 — Z — sapo doch vonden Ausiandspreisen abhängen. Die Unsicherheit, die bisher Berliner Börse 
genge NEE — — = — #5 CS die Se deier Se bestanden hatte, ist mmmehr Devisen (Geldk) 18. C. 7. 6. | ‚Devisen 0 Geldk) I 8. 6. 7.6 
- 30: 1 i a a eilweise durch den Absc des schwedischen Handel 2 e Uaj 4. De S EC EM 
insgesamt Tonnen: 3090 kr 9550 1965 2905 lund die darin vorgesehene Zoflgrenze behoben worden. "ES setzte | Kondon -+ . .. 20.40% 20.41] Kopenhagen . .. |111.081110.08 
(OWN) Ermäßigungen der poin. Einfuhrzölle tür Ferromangam| am Berliner Terminmarkt daraufhin zwar sofort ein etwas stärkeres | Neuyork . . 4.195 4.195 | Ge, 48.30 92.7 
and:Ferrosticium, wie sie in der zu den Punkten 2 und Geschäft für spätere Sichten ein. Dies hat aber auffallenderweise | Rio de Janeiro. 0.653 0.644 | Paris | 12.44 12.89 
Bider Position 130 des polnischen Zolltarifs vorgesehen sind, und Amsterdam.. .. 1168.60 168.54 | Prag. . .. . 12.4180 12.42 
zur Tür Produkte; mit einem Gehalt: von mehr ais 15 Prozent Fe, Brüssel. . 12.69 12.90 | Schweiz. . . en | 81.16[81.19 


w. Si werden jetrt vom Fnanzministerium nicht mehr gewährt Danzig.. 80.93 80.93 | Bulgarlen .. | 3.06 


werden, Zur f führt der otfiziöse „Preemyst i Handel” Helsingfors. es... 10.552 10.55 | Stockholm 412.20 112.20 
an, Ze der iutändische Bedart an diesen Erzer eier Italien . ... 15.541 15.85 Budapest.. . . 5.805) 5.809 
erg namen tion ausrefthend gedeckt sei Jugoslawien ..... | 7.407| 7.407 | Wion . . | 59.25] 593 
5 ts einen Umfang angenbemmen der e todit Ben Hafer- 

Va rufuhren ein verstärkter Import von Mais bemerkbar, der auf dem SE ebe 

— lll éðů ig Preisen 2il Bier nk Fi 120 | — [ao wage ..] 2% „ 
vertreter der Sowietumon in Warschau, S. Nazareniws, ist Haferpreise ließen zum Schluß der Woche erheblich nach, 2. YajBheinmet. . . . 120 120% 
Se Zeit von seiner Stelle abberiften. um in dem Wahrend die Notierung sowohl für Br atw- als ach für Futter VV 

i i en Posten einzu- [ger ste firen vorwöchentlichen Stand behaupten konnte. . 53 | Si Sebulth Patzenh | 1 — 

nehmen. An seiner Stelle Si als — STE Organisation der Besitzer von österreichischen und Dtsch. Kali Sie Bl 3 ez — 1190 
ss ft ernannt, de 0 ndels vertretung l di slawischen Forderungen, Zum Schutze der bedrohten Interessen | Farbenindustrie . | 185 | — 5 . 
lektete. Firssoff tt vor engen Tagen in j {der Besitzer von österreichischen umd go V g E 31 
hat die Geschäfte: der Flair were tu Mean. ei eg ed B. G. . . 11% 12224 Dise. Com. — |1 


wurde beim kiternationaten Schutzvetband Nredftoren 2 
‚Aktioräre in Wien I, gece gr 1, eine eigene Sektion ge- Tendenz: schwach. 


? ke er Ostdevisen. Berlin, 8. Juni, 2% nachm. Auszahlung | 
gründet. Alle Interessenten aufgefordert, sich zu diesem] Warschau 41.04—41.26, Große Polen 41.19-—41:61, Kleine Pole) ` 


e 2 E ater Mitteilung ihres Besitzes bis spätestens 15. Jan b. J. 41.19—41.61 (100 Rm. = 242.37 243.66 25). 

für die Sanlerung der polnischen Fi mach, ops SE “Die Bank Polski zafiite am 7. Juni für Goldmünzen: Rubel 
eh Märkte. 8.11, Mark 237, Krone 2.04, Latein, Einheit 1:92, Dollar 9.08, Pfund 
‚der pofbischen 43:42, türk. Pfund 43.71, skandinavische Krone 2:66, holland 


Getreide. Warschau, 7. Juni. Es fanden keine Notie- 
125 t. 7. P 


¿Gilden 3:99, Dukaten 22.75, 1 Gramm Feinmetall 6.63, Silbe? 
o Rübel 3.51, (Bilon) 1.30— 1.40, Mark 0.97, Gulden 29r 
Feinme tali O. 19%. i 


Die Bank Polsk! zaħite am 8. Véi 11 Uhr vormittags, Í 
nen Dollar 9.98, 1 engl. Pfund 48:64, 100 Schweiz. Franken 
100 franz. Franken 31.02, 100 deutsche mark 237.60, 
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Moskau seit 1787 


maA aep:obti, stets gelo? 74 


1. Sorte 1.40, Bullen I. 1.30, Kühe I EH 
„ HL 0.32, Kä 
700.86 — 1:20, Mastschweite 2.30 
1. After Verkauf, 2. Einkauf deo Det. 
abgelöst. ü 18.08, März 18.38 18.30, Mai 18.41 —. 18.35. Tende 
Abschuß der Glesche-Verhandlungen. Der Präsident der Metalle. Warschau, 7. Jimi. Das Handelshaus A. 
gekehrt ist, erklärte, daß die Vorbereitungen für die Übernahme des] Metallmarkt in 21 pro kg an: Kupferblech Grund 4.80, á 
polnischen Gieschebesitzes abgeschlossen sind. Man erwartet von] draht und Kupferstäbe Grundpreis 5:80, Messingblech 4.60, Messing- N 
Europa sind gut, so daß für die Vereinigten Staaten durch die Bertin, 7. Juni. Amtl. Notierungen C a 
steigende Nachfrage eine Besserung im Kupferhandel eintreten | Elektrolytkupfer sof. Liefer cif. Hani n oder 1247 
CH 
und 


e i TA II. o 
dis 1, III. 0:37, Farsen I. 098— 125, II. O88 U. 96 
Baumwolle. Bremen, 7. Juni. Amtliche Notierungen 
S d a SC Baumwolle AË 

und wird nach dem Gesetz über die Ablösung öffentlicher Anleihen f Oktober 18.22.1973. Dezember 18.18— 18.15, Januar 18:70 Gis] 
Anacohda Copper Co., der von seiner Reise nach Europa zurück- gibt folgende Richtpretse für Halbfabtikate auf dem Warscha 
Polen Konzessionen. Die Aussichten für das Kupfergeschäft in] draht 5.50, Messingstäbe 4.30. 
dürfte. Die Copper Export Association wird ihre Tätigkeit dem-] dam (für 100 kg) 131, Raffin ekupfer 09 993% 1 


nächst beginnen, und man erwartet eine Beteiligung deutscher | Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.58 08895 
Metallgeselischaften. Hüttenaluminium 98—99% in Blocks, Barren, gewalzt und. 


dung der polnischen Eisenbahntarite. Zur Erhöhung der] 2.35— 2.40, in Barren, gewalzt und gez. 240-250, 


ab 10. Juni] 38—99% 3:40— 3.50. 


